
  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

     Ihr Technischer Partner

Rückseite ohne Seeliger.indd   1 20.08.2014   13:35:33

BIOFLEX ULTRA
PHARMALINE N
CORROLINE+

PTFE-Glattschläuche

B
IO

FL
E

X 
U

LT
R

A
 · 

P
H

A
R

M
A

LI
N

E
 N

 · 
C

O
R

R
LI

N
E

+
 1

0/
20

14



PTFE- bzw. Polytetrafluoroethylen-Moleküle bestehen aus  
langen Ketten von Kohlenstoffatomen, von denen jedes mit je 
zwei Fluoratomen verbunden ist. Die Fluoratome winden sich 
schraubenförmig um die Kohlenstoffatome herum und verlei-
hen diesen einen besonderen Schutz.
Dieser Struktur verdankt PTFE seine einzigartigen und weithin 
bekannten Produkteigenschaften.

Hohe chemische Beständigkeit
PTFE gilt als der Werkstoff mit der höchsten chemischen  
Beständigkeit. Nur sehr wenige allgemein gebräuchliche  
Substanzen wie z. B. gasförmiges Fluor unter Druck und  
hoher Temperatur, Chlortrifluorid, Sauerstofffluorid, Phosgen 
und flüssige, geschmolzene Alkalimetalle können PTFE  
angreifen.
Schläuche mit einem PTFE-Liner eignen sich daher zur  
Verwendung mit einem konkurrenzlos breiten Spektrum  
verschiedener Chemikalien – die ideale Wahl für hochgradig 
korrosive, aggressive Stoffe und alle Vielstoffanwendungen.

Leicht zu reinigende Oberflächen
Beim Einsatz in der Küche – als Beschichtungsmaterial von 
Kochtöpfen und Bratpfannen – hat PTFE bewiesen, wie leicht 
es zu reinigen ist.
PTFE-Schläuche sind entsprechend um 100 % schneller, 
leichter und gründlicher zu reinigen als alle herkömmlichen 
Schläuche.

Breites Temperaturspektrum
Beim Einsatz in der Küche hat PTFE noch einen weiteren  
Vorteil demonstrieren können: seine hohe Temperaturbestän-
digkeit.
Je nach Schlauchausführung und Einsatzbedingungen kann 
man PTFE-Schläuche im Temperaturbereich von -150 °C bis 
+240 °C einsetzen.

Kein anderer Kautschuk- oder Kunststoffschlauch ist in  
diesem Bereich einsetzbar.

Um die Vorteile von PTFE als Schlauchlinermaterial optimal 
einsetzen zu können, ist die Schlauchausführung und -form 
von entscheidender Bedeutung. AFLEX hat damit seit über  
40 Jahren Erfahrung und Erfolg. 

Ein perfekter Werkstoff für ein perfektes Produkt
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Teilansicht eines PTFE-Moleküls, Länge: 16 Angström

= Fluoratom

= Kohlenstoffatom
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BIOFLEX ULTRA - welche Ausführungen gibt es?
Im Jahr 1998 stellten AFLEX und TECNO PLAST die 
BIOFLEX-Produktreihe vor – weltweit das Non plus ultra in der 
modernen PTFE-Schlauchtechnologie. Ein PTFE-Schlauch, 
bei dem der PTFE-Kernschlauch innen glatt ist und außen 
eine rippenähnliche Struktur hat.  
Damit werden bei diesem Produkt miteinander kombiniert:
•  die Vorteile des innen gewellten PTFE-Schlauches  

– vor allen Dingen die Flexibilität
•  und die Vorteile des innen glatten PTFE-Schlauches wie 

hohe Durchflussraten, die leichte Reinigung und 
Selbstentleerung.

Weitere hervorragende Eigenschaften aufgrund der  
Liner-Konstruktion sind:
•  volles Vakuum bis 140 °C
•  sowie sehr gute UV-Beständigkeit.

Doch damit war und ist die Entwicklung dieser Produktreihe 
nicht abgeschlossen. Bereits ab 2005 wurde an einer Modifi-
kation gearbeitet. Der Fokus lag darauf, gezielt auf die Wün-
sche der Industriezweige einzugehen, die überwiegend dieses 
Produkt verwenden:

• die pharmazeutische sowie die Lebensmittelindustrie

• die chemische Industrie.

Für Anwendungen in der pharmazeutischen Industrie wurde 
im Jahre 2006 der PHARMALINE vorgestellt.  
Bald darauf, im Jahre 2009, folgte der CORROLINE für die 
chemische Industrie.

Die Erfahrung, die wir mit diesen Produkten in den letzten  
15 Jahren sammeln konnten - sowie die Anregungen aus den 
Anwendungen unserer Kunden, führte zur Entwicklung der 
heutigen zweiten Generation.

Aus PHARMALINE wurde PHARMALINE N und aus  
CORROLINE wurde CORROLINE+.

Detaillierte technische Informationen zu diesen beiden Weiter-
entwicklungen finden Sie auf den Seiten 16 und 17 dieses  
Kataloges.

Im Rahmen dieser Verbesserungen hat der BIOFLEX ebenfalls 
ein „Upgrade“ erhalten. Aus BIOFLEX wurde BIOFLEX ULTRA.

Der BIOFLEX ULTRA ersetzt den BIOFLEX als Universalpro-
dukt. Er ist in folgenden Ausführungen lieferbar:

• Liner in GP (virginal) oder AS (antistatisch)

• mit Polypropylen Geflecht 

• mit Edelstahlgeflecht

• mit Edelstahlgeflecht und blauer EPDM-Kautschukdecke

•  mit Edelstahlgeflecht und schwarzer ableitfähiger 
EPDM-Kautschukdecke (TRbF konform)

• mit Edelstahlgeflecht und transluzenter Silicon-Decke

Weitere Details finden Sie auf den Seiten 9 bis 15.

Welche Armaturenversionen sind möglich?
Auf den Seiten 20 - 33 finden Sie eine Auswahl der Armaturen. 
Für den BIOFLEX ULTRA ist über das gesamte Armaturen- 
Spektrum großteils eine Lined (PTFE-Auskleidung) als auch 
grundsätzlich eine Non-Lined-Ausführung möglich.

Was sind die Verbesserungen?
•  Im äußeren Profil des Schlauchliners wurde in den Rippen-

tälern eine zusätzliche Edelstahlspirale aus AISI 316 (1.4401) 
integriert.

•  Außerdem wurde beim Druckträger grundsätzlich das Edel-
stahlgeflecht von AISI 304 (1.4301) durch AISI 316 (1.4401) 
ersetzt.

Was erreichen wir dadurch?
•  Wir erreichen eine noch höhere Flexibilität und Druckbestän-

digkeit des Schlauches.

•  Optimierung der leichten Riffelbildung in der Innenschicht 
des PTFE-Liners (eine ausführliche Untersuchung hierzu fin-
den Sie auf unserer Homepage unter „The Inside Story“).

•  Bessere chemische Beständigkeit des Geflechts.

•  Höhere Anzahl der Zyklen bei der Autoklavierung des  
Produktes.

AFLEX - der weltweit führende Hersteller flexibler PTFE-Schläuche
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Innen und außen gewellt

Innen glatt

Rippen-Schlauch- 
Kombination

Edel- 
stahlwende

Konventionell gewellter PTFE-Schlauch

BIOFLEX-Liner

PTFE ausgekleideter Tri-Clamp-Anschlussstutzen

BIOFLEX ULTRA

PTFE-Liner, außen gerippt, innen glatt

Edelstahlgeflecht AISI 316 (1.4401)

Edelstahlspirale AISI 316 (1.4401)



Testprogramme Qualitätssicherung, Zertifizierungen und Zulassungen
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Im Rahmen der Qualifizierung der neuen Produkte wurden  
diverse Testreihen durchgeführt.  
Auf unserer Homepage sind diverse Erstmuster-Prüfberichte 
abrufbar (http://www.tecnoplast.de/tp/downloads.php):

•  TRbF 131.2 - 5.5 
(technisches Regelwerk für brennbare Flüssigkeiten) 

•  TRBS 2153 und DIN EN ISO 8031 
(Beurteilung der elektrostatischen Aufladbarkeit)

•  Mechanische Eigenschaften
 DIN EN ISO 527-2 = Reißfestigkeit + Dehnung

 DIN EN ISO 10619-1/-2 = Biegeprüfung

•  Permeationstest für virginale und antistatische Liner

Zudem wurde bei AFLEX ein „Rolling-U-Test“ durchgeführt. 
Hier wurde ein 1" BIOFLEX ULTRA (Ausführung RC) unter 
maximalem Betriebsdruck getestet. Bei einem Mindestbiege-
radius in U-Form wurde das Produkt 100.000-mal bewegt.

Folgende Prüfungen werden zudem an fertigen Schlauchlei-
tungen durchgeführt:

•  Statische Druckprüfung mit Leitungswasser unter 
Raumtemperatur mit dem 1.5-Fachen des Betriebsdruckes 
der Schlauchleitungen (Haltezeit: 30 Sekunden)

•  Elektrische Leitfähigkeit zwischen den  
metallischen Armaturen

•  Elektrische Leitfähigkeit des Deckenmaterials  
(wenn schwarze, ableitfähige Decke)

•  Elektrische Leitfähigkeit des Schlauchpaketes, von Liner 
(innen) auf das Deckenmaterial gemessen

Diese Prüfungen werden bestätigt mit einer Prüfbescheinigung 
nach DIN EN 10204 – Abnahmeprüfungszeugnis 3.1.

Anerkannte Qualitätssicherung 
BIOFLEX ULTRA, PHARMALINE N und CORROLINE+  
werden von AFLEX Hose Ltd. hergestellt. AFLEX ist von einem 
unabhängigen Unternehmen nach BS EN ISO 9001 zertifiziert.

AFLEX ist ebenfalls zertifiziert nach:
•  der europäischen Druckgeräterichtlinie 97/23/EC, 

Modul D1,

• 3A Sanitary,

• ATEX Directive 94/9/EC,

• TS 16.949.

TECNO PLAST ist zertifiziert nach:
• DIN EN ISO 9001 (Qualitätsmanagement),

• DIN EN ISO 14001 (Umweltmanagement),

•  der Druckgeräterichtlinie 97/23/EC,  
Anhang III Modul H.

Für die pharmazeutische und die Lebensmittelindustrie sind an repräsentativen Produkten Untersuchungen durchgeführt worden.  
Hierüber werden Konformitätserklärungen (DoC) ausgestellt. Nach folgenden Regularien wurde für pharmazeutische Anwendungen 
getestet:

Des weiteren werden Untersuchungen für die Lebensmittelindustrie durchgeführt. Darüber werden dann folgende Konformitätserklä-
rungen ausgestellt:

Bei den rot markierten Typen wird eine pauschale Materialerklärung ausgestellt.
Bei den blau markierten Typen wird eine DoC erstellt, eine Validierungsunterlage ist vorhanden.

AFLEX und TECNO PLAST werden von unabhängigen Sach-
verständigen und Firmenvertretern auditiert und sind von  
nahezu allen führenden Unternehmen der Pharmaindustrie als 
Schlauchhersteller und -lieferant zugelassen.  
Auf Wunsch können nachfolgend aufgeführte Zeugnisse  
beigestellt werden:

• Materialzeugnisse nach EN 10204 3.1

•  Prüfberichte zur Oberflächenbeschaffenheit  
von Armaturen nach EN 10204-3.1

•  Druckprüfungszeugnisse: Die Wasserdruckprüfung er-
folgt mit dem 1.5-Fachen Betriebsdruck des kleinsten bzw. 
des den Druck limitierenden Bauteiles. Hierin enthalten sind 
auch Prüfungen der elektrischen Leitfähigkeit (siehe Seite 6).

• Konformitätserklärung gemäß ISO/IEC 17050-1

•  Umstempelbescheinigung von Armaturenherstellern  
für verwendete Materialien nach DIN EN 10204 3.1

Produktreihe

Produktreihe

FDA

EU-Rahmenverordnung 
EG 1935/2004

Verordnung EG 2023/2006 Verordnung (EU) 
No 10/2011

3A Sanitary

USP Class VI 
USP <87> 
USP <88>

USP <661>USP <151>USP <85> Extractables 
Studie

ISO 10993-5, 6, 
10 + 11

BIOFLEX ULTRA X X X X X X X

PHARMALINE N X X X X X X X

CORROLINE+ X X

BIOFLEX ULTRA X X X X

PHARMALINE N X X X X

CORROLINE+ X X X X
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Anwendungen, Einschränkungen, Durchflussraten

Einschränkungen bei Verwendung von  
PTFE-Schläuchen und -Schlauchleitungen
Grundsätzlich sind die Produkte BIOFLEX ULTRA, 
PHARMALINE N und CORROLINE+ nicht geeignet für:

•  Radioaktive Anwendungen,  
insbesondere z. B. Gammasterilisation

• Anwendungen im Rahmen von medizinischen Implantaten

• Anwendungen im Bereich der Luft- und Raumfahrt

Zyklischer Wechsel des Aggregat zustands
Bei bestimmten Anwendungen verändert ein Medium  
während des Prozesses seinen Aggregatzustand und wird – 
im Laufe einer zyklischen Sequenz – abwechselnd zu einer 
Flüssigkeit bzw. einem Gas. Dies steht in der Regel im  
Zusammenhang mit Veränderungen der Temperatur und/oder 
den Druckverhältnissen. Aus einer Reihe von Gründen (recht 
komplexer Natur) setzt solch ein Zyklus den Schlauchliner ho-
hen Belastungen aus, ganz unabhängig davon, aus welchem  
Material dieser hergestellt ist. 

Ein Beispiel: Schläuche werden manchmal zur Einleitung von 
Dampf, Wasser usw. in Formpressen verwendet, um eine 
schnelle Erhitzung der Form und eine ebenso rasche Abküh-
lung vor dem nächsten Zyklus zu gewährleisten. Unter diesen 
Bedingungen zeigen alle Schläuche, aus welchen Materialien 
auch immer hergestellt, recht kurze Standzeiten.  
PTFE-Schläuche sind hier keine Ausnahme.

Chemische Beständigkeit/Halogene
und geschmolzene Alkalimetalle
Obwohl PTFE für eine fast universelle chemische Beständigkeit 
bekannt ist, erlaubt die fluorierte chemische Struktur des  
PTFEs die Diffusion von nachweisbaren Mengen an Fluor, 
Chlor und einigen wenigen anderen Halogenen, allerdings nur 
unter Druck. Mit Luftfeuchtigkeit kann dies zur Korrosion von 
Edelstahldrähten führen. Ebenfalls führen schon geringste 
Mengen an Chlor in der Außenatmosphäre, im Dampf oder 
auch im Seewasser zu der sogenannten Chlorspannungskor-
rosion des Edelstahlgeflechts, wenn die Schlauchtemperatur 
60 °C übersteigt. Für solche Anwendungen werden die 
KYB-Ausführung (siehe Seite 10) oder aber spezielle Monel- 
oder Hastelloy-C276-Drahtgeflechte empfohlen.

Es kann zu chemischen Angriffen beim Einsatz von geschmol-
zenen Alkalimetallen kommen.

Weitere Gase und Flüssigkeiten, die durch das PTFE dringen 
können, sind z. B. Schwefeltrioxid, Methylmethacrylat, Capro-
lactam sowie Essigsäure.

Bitte kontaktieren Sie uns – und wir werden Ihnen für Ihre An-
wendung die optimale Schlauchkonfiguration empfehlen.

Im Übrigen verweisen wir auch auf die Nutzungsbedingungen, 
die Sie auf der Seite 38 des Kataloges finden.

Durchflussraten
Im praktischen Umgang hängt die Durchflussrate stets von  
einer Reihe von Faktoren ab, etwa der Verlegung des  
Schlauches, der Viskosität der Flüssigkeit und der Form der  
Anschlussarmaturen. Man kann jedoch davon ausgehen, dass 
die Durchflussraten von BIOFLEX ULTRA, PHARMALINE N 
und CORROLINE+ unter allen äußeren Umständen beim  
Vergleich zwischen Schlauchver bindungen mit PTFE-ausge-
kleideten Anschlussarmaturen und ohne Größenbeschränkun-
gen stets etwa doppelt so groß sind wie die Durchflussraten 
konventioneller PTFE-Wellschläuche.

Berechnung der Durchflussrate
Es ist unter bestimmten Umständen möglich, die Durchflussra-
te einer bestimmten Schlauchverbindung sowie den zur Erzeu-
gung einer bestimmten Durchflussrate erforderlichen Druck 
durch Überschlagsrechnung zu ermitteln.

Bitte beachten Sie jedoch, dass die ermittelten Werte stets für 
Flüssigkeiten mit der Viskosität von Wasser und für Schlauch- 
systeme gelten, die über PTFE-ausgekleidete Anschlussarma-
turen verfügen (Keine Verengungen an der Armatur).

Zur Berechnung der Durchflussrate (m3/h) benötigt Ihr  
Lieferant in jedem Fall folgende Werte:

•  Druck der Flüssigkeit (bar) beim Eintritt in die  
Schlauchverbindung 

•  Druck der Flüssigkeit (bar) beim Austritt aus der Schlauch-
verbindung

•  Schlauchkonfiguration (im Wesentlichen gerade oder 33 % 
gebogen oder 66 % gebogen oder 100 % aufgerollt)

Zur Berechnung des Druckabfalls (bar) über die gesamte Län-
ge der Schlauchverbindung werden folgende Werte benötigt:

•  Erforderliche Durchflussrate in m3 pro Stunde

•  Schlauchkonfiguration (im Wesentlichen gerade oder 33 % 
gebogen oder 66 % gebogen oder 100 % aufgerollt)

Schlauchliner

BIOFLEX ULTRA GP (virginaler) - Liner BIOFLEX ULTRA GP/AS (antistatischer) - Liner

Beschreibung
GP steht für „General Purpose“ oder „Allzweck“. Dies bedeu-
tet, dass Schläuche dieses Typs für alle Anwendungen einge-
setzt werden können, bei denen keine Gefahr einer Entwicklung 
statischer Elektrizität beim Transport von Gasen oder flüssigen 
Materialien besteht (für solche Anwendungen bitte Version 
„AS“ verwenden).  
Die BIOFLEX ULTRA „GP“-Liner werden aus weißem, virgina-
lem PTFE hergestellt, das den Anforderungen der FDA-Regu-
larie 21 CFR 177.1550 entspricht. An repräsentativen Chargen 
werden zudem umfangreiche Untersuchungen, z. B. für die  
Anwendung in der pharmazeutischen Industrie, durchgeführt. 
Eine Zusammenstellung hierüber finden Sie auf Seite 7. 

EC – metallisch leitende Verbindung
Die metallischen Schlaucharmaturen sind elektrisch leitend 
miteinander verbunden und entsprechen der Schlauchklasse 
„M“ nach DIN 26055-1, bzw. BGR 132 (Testmethode nach  
DIN EN ISO 8031, Punkt 5.0). Der elektrische Widerstand zwi-
schen den Armaturen darf hierbei nicht mehr als 102 Ohm  
betragen. Die typischerweise erreichten Werte liegen jedoch 
deutlich niedriger. Alle umflochtenen BIOFLEX ULTRA- 
Schlauchleitungen erfüllen die Bedin gun gen für die Kenn- 
zeichnung „M“, entweder direkt durch ein leitendes Edelstahl- 
geflecht oder durch das Mitführen von zwei sich regelmäßig 
überkreuzenden Monellitzen bei Kunststoffgeflechten.

Die Ausführungen BIOFLEX ULTRA GP/TO und PHARMA-
LINE X in der Größe 3/8" sind aufgrund der fehlenden leiten-
den Verbindung zwischen den Armaturen als ISOLATOR „I“  
zu klassifizieren.

Beschreibung
BIOFLEX ULTRA GP/AS ist eine wesentliche Voraussetzung 
für Anwendungen, bei denen die Gefahr einer statischen Auf-
ladung der Schlauchinnenseite besteht, welche sich dann 
durch die Schlauchwand entladen kann. Entsprechende  
Gefahren entstehen beim Transport von flüssigen Medien mit 
einer Leitfähigkeit von weniger als 10-7 S/m (Siemens/m).  
Hierzu gehören Treibstoffe, Lösungsmittel, gewisse Chlorkoh-
lenwasserstoffe und unpolare organische Stoffe, die mit mitt-
lerer bzw. hoher Geschwindigkeit durch den Schlauch fließen.  
Alle Zwei- oder Mehrphasensysteme, nicht mischbare Medien 
wie Staub in Luft oder Wassertropfen in Dampf, in Gasen oder 
Öl, sowie kolloidale Flüssigkeiten stellen potenzielle Gefahren 
durch Aufladung dar, deshalb muss immer ein antistatischer 
Schlauchliner eingesetzt werden. Im Zweifel wenden Sie sich 
bitte an Ihren Lieferanten.

Der Liner der Schlauchausführung BIOFLEX ULTRA GP/AS 
wird bei AFLEX unter Verwendung von FDA-konformem  
PTFE nach der Regularie 21 CFR 177.1550 unter der Verwen-
dung von weniger als 2.5 % Rußpulver gemäß FDA 21 CFR 
178.3297 hergestellt.  
Dieses Rußpulver wird vom PTFE umschlossen und kann  
unter normalen Bedingungen (ohne extremen Abrieb oder  
Abtragung) nicht in die Schlauchflüssigkeiten geraten. Hierfür 
sorgen die besonderen, von AFLEX eigens für seine BIOFLEX 
ULTRA-Schläuche entwickelten Oberflächenverarbeitungs- 
und Herstellungsverfahren. 
Eine Extractable-Studie belegt, dass ein Auswaschen von Ruß, 
z. B. während dem SIP-/CIP-Prozesses, aus dem PTFE-Liner 
nicht feststellbar ist. 
Auch zu dieser Qualität gibt es ein umfangreiches Validierungs-
paket – siehe hierzu die Aufstellung auf Seite 7.

Antistatische Schläuche
Die Schlauchleitung mit einem antistatischen Liner entspricht 
der BGR 132. Die Messung erfolgt nach DIN EN ISO 8031, 
Punkt 5.0 und ist % 106 Ohm. Auch BIOFLEX ULTRA AS/TO- 
Schläuche erfüllen diese Voraussetzung.

Bitte beachten Sie: Vor Inbetriebnahme ist mindestens eine 
Armaturenseite zu erden, um eine Ableitung der statischen 
Energie zu gewährleisten.

BIOFLEX ULTRA · PHARMALINE N · CORROLINE+BIOFLEX ULTRA · PHARMALINE N · CORROLINE+



Druckträger für BIOFLEX ULTRA
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PB – Polypropylen-Umflechtung

Beschreibung/Einsatz
Polypropylen-Umflechtung wird der Edelstahlausführung oft 
für Anwendungen vorgezogen, bei denen der Schlauch häufig 
berührt und bewegt wird, und dessen Betriebstemperaturen 
zwischen -30 °C und +100 °C liegen. Die PB-Umflechtung hat 
ein niedriges Gewicht. Sie ist darüber hinaus nicht der Gefahr 
einer Chlorspannungskorrosion ausgesetzt und im Allgemei-
nen chemisch beständig. 
Die elektrische Leitfähigkeit wird durch zwei sich regelmäßig 
überkreuzende Monellitzen gewährleistet, die unter der Poly- 
propylen-Umflechtung verlegt sind.

Hinweis: 
Unter Umständen kann längere Sonneneinwirkung zu einer 
UV-bedingten Schwächung des Polypropylengeflechts  
führen.

SS – Edelstahl-Umflechtung

Beschreibung/Einsatz
Edelstahl-Umflechtung ist die Standardausführung des All-
zweckschlauches und gestattet die Verwendung bei hohen 
Temperaturen und hohem Betriebsdruck. Als Material wird 
zugfester Edelstahldraht aus AISI 316 (1.4401) eingesetzt, um 
dem Schlauch den bestmöglichen Schutz zu gewähren und 
die höchstmögliche Druckfestigkeit zu verleihen. Das Produkt 
entspricht der DIN 26055-1.

HB – Hastelloy-Umflechtung (C276)

Beschreibung/Einsatz
Umflechtung aus Hastelloy-Draht wird anstelle von Edelstahl 
verwendet, wenn im äußeren Umfeld der Schlauchleitung mit 
chemischer Korrosion zu rechnen ist, z. B. in der Folge eines 
Transports von Chlor- und Fluorprodukten. Die Diffusion von 
Spuren dieser Elemente durch den PTFE-Innenschlauch in die 
Atmosphäre kann – in Verbindung mit normaler Luftfeuchtig-
keit – zu Korrosionsschäden an der Edelstahlumflechtung füh-
ren. Ein Hastelloy-Geflecht ist bei den vorgenannten Anwen-  
dungen erforderlich. Bitte beachten Sie, dass in Verbindung 
mit Halogenen die maximale Betriebstemperatur von +60 °C 
nicht überschritten werden darf. Grundsätzlich reduzieren sich 
der maximale Betriebsdruck und der Berstdruck um 50 %.  
Bitte geben Sie uns alle Daten zu Ihrer Anwendung, inklusive 
der Anzahl der Schlauchleitungen (Mindestabnahmemengen) 
an. Wir werden dann eine genaue Prüfung vornehmen.

KYB – Kynar-Umflechtung

Beschreibung/Einsatz
Kynar-Umflechtung wird aus denselben Gründen eingesetzt, 
die für HB angeführt wurden, aber ausschließlich bei Anwen-
dungen mit niedrigeren Anforderungen an Temperatur- und 
Druckbeständigkeit. Bei Kynar-Umflechtung empfehlen wir 
grundsätzlich die Verwendung eines zusätzlichen Schutzes für 
das Geflecht. Ferner bitten wir Sie, uns zu kontaktieren, wenn 
Ihre Anwendung eine „EC - metallisch leitende Verbindung 
zwischen den metallischen Endarmaturen“ erforderlich macht. 
Bei diesem Produkt ist es sinnvoll, uns immer die kompletten 
Informationen zu Ihrer Anwendung inklusive der Anzahl der 
Schlauchleitungen (Mindestabnahmemengen) zu nennen.  
Wir werden dann eine genaue Prüfung vornehmen.

BIOFLEX ULTRA EPDM- und Silicondecken

PHARMALINE X – Siliconkautschukdecke

Beschreibung/Einsatz
Bei der Schlauchausführung wird die transluzente Silicon-
kautschukdecke direkt auf die PTFE-Liner extrudiert.  
Bitte beachten Sie die Druckwerte auf Seite 14, diese Ver-
sion hat keinen Druckträger. Außendurchmesser und Bie-
geradien auf Anfrage. Dank der glatten Decke ist das 
Produkt sehr gut zu reinigen und kann auch bei Tempera-
turen über 140 °C eingesetzt werden. Es ist sowohl für 
SIP-/CIP als auch für die Sterilisation im Autoklavenbereich 
hervorragend geeignet. 
Die Siliconkautschukdecke erfüllt zudem die Vorgaben der 
pharmazeutischen sowie der Lebensmittelindustrie – siehe 
hierzu Seite 7. Bitte beachten Sie auch die Ausführung zu  
metallisch leitenden Verbindungen auf Seite 9. 
PHARMALINE X ist nicht für wiederverwendbare Armatu-
ren (RE-LINK AF) geeignet.

SS/RC – Kautschukdecke (blau)

Beschreibung/Einsatz
Auf das Edelstahlgeflecht aus AISI 316 wird eine glatte blaue 
EPDM-Decke aufextrudiert. Diese Decke ist nicht antistatisch. 
Sie weist eine sehr hohe chemische und thermische  
Beständigkeit auf. Vorzugsweise wird diese Ausführung z. B. 
in der Lebensmittelindustrie sowie in der Pharmazie einge-
setzt. Hier sind sowohl die Robustheit des Materials, die leich-
te Reinigung und die Autoklavierbarkeit hervorstechende 
Eigenschaften. 
Die blaue EPDM-Decke erfüllt die Anforderungen der  
USP-Class VI.

SS/RC/TRbF – Kautschukdecke (schwarz)

Beschreibung/Einsatz
Der Aufbau entspricht der Version SS/RC, allerdings handelt 
es sich hierbei um eine schwarze, antistatische Decke, die 
den Regularien der TRbF 131.2 sowie der T002 entspricht. 
Nach DIN EN ISO 8031 gemessen, werden die Vorgaben der 
T002 erfüllt. Die Leitfähigkeit durch die Schlauchwand und die 
Ableitfähigkeit der Decke betragen jeweils % 109 Ohm.  
Dieses Produkt ist überwiegend für den Einsatz in der Chemie 
entwickelt worden.

Bitte beachten Sie die technischen Spezifikationen auf Seite 14 und 15.

SS/SI – Siliconkautschukdecke 

Beschreibung/Einsatz
Dieses Produkt hat eine Siliconkautschukdecke, die auf einen 
Druckträger aus Edelstahl AISI 316 extrudiert ist. Es handelt 
sich dabei um eine USP-Class VI konforme Siliconmischung. 
Diese Ausführung wird überwiegend in der pharmazeutischen  
Industrie eingesetzt - siehe auch PHARMALINE X, allerdings 
sind hier auch höhere Betriebsdrücke möglich.
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BIOFLEX ULTRA Heizschläuche Schlauchschutz

ETH-Konstruktion

RC-300 – Kautschukknickschutz PC – Schutzspirale

Beschreibung/Einsatz
Ein ca. 300 mm langer EPDM-Streifen wird auf das Schlauch- 
ende inkl. Presshülse aufvulkanisiert. Möglich für edelstahl- 
umflochtene (RC-300) und schon beschichtete RC-Schläuche 
(DRC-300). Neben der blauen EPDM-Ausführung sind folgen-
de Versionen möglich:

•  Schwarz, TRbF-konformes EPDM (FP-300 oder DFP-300)

•  Siliconkautschuk (SI-300 bzw. DSI-300)

Hinweis: 
Diese Version ist nicht für PB- und KYB-umflochtene  
Schläuche lieferbar.

Für Anwendungen, bei denen häufige und extreme Biegebe-
wegungen das Schlauchende besonderen Belastungen aus-
setzen. Die „Versteifung“ des Schlauches im Bereich der 
Armaturen mindert die Gefahr von Knickstellen.

Beschreibung/Einsatz
Die Edelstahlspirale wird für diesen Zweck straff um den 
Schlauch gewickelt und an beiden Presshülsen verpunktet. 
Diese Version ist nur erhältlich für die Schlauchtypen SS, PB, 
HB oder KYB ab einer Nennweite von 1". 
Die maximale Länge der einbaufertigen Schlauchleitungen mit 
Schutzspirale aus Edelstahl (bzw. HDPE) beträgt 20 m.

Für raue Einsätze, bei denen eine Kautschukdecke aus chemi-
schen oder Temperaturgründen nicht in Frage kommt.

SR – Kautschukringschutz

Beschreibung/Einsatz
Für den temporären, rauen Einsatz gegen Abrasion und äuße-
re Beschädigungen, für die z. B. eine Kautschukbeschichtung 
zu schwer ist. Auch für PB- und KYB-umflochtene Schläuche 
lieferbar.

Entlang der gesamten Schlauchlänge werden besonders ge-
formte, abriebfeste Kautschukringe in einem Abstand von je 
50 cm angebracht.

Erhältlich ausschließlich für Schlauchweiten von 1" (DN25) bis  
2" (DN50). Die Betriebstemperatur sollte 140 °C (Innentempe-
ratur) nicht übersteigen.

SG – Safeguard-Scheuerschutzspirale

Beschreibung/Einsatz
Die Spirale wird eingesetzt, wenn ein hoher mechanischer 
Scheuerschutz bei möglichst geringem Gewicht gefordert ist. 
(In der Regel in Zusammenhang mit PB- und KYB-Geflecht.)

Die schwarze HDPE-Spirale wird über die komplette Schlauch-
länge gewickelt und mittels Edelstahlring auf beiden Hülsen  
fixiert. Lieferbar in den Nennweiten 1/2" bis 2".  
Die Einsatztemperatur beträgt -40 °C bis +100 °C.

Der Einsatz der Spirale bei einer Medium(innen)temperatur von 
+120 °C ist ebenfalls möglich, wenn die Außentemperatur 
+100 °C nicht übersteigt.

Bei Verwendung der HDPE-Spirale muss die Mindestbaulänge 
verdoppelt werden. Die maximale Länge der einbaufertigen 
Schlauchleitung mit Schutzspirale aus Edelstahl (bzw. HDPE) 
beträgt 20 m.

Das Safeguard-System kann den SR- bzw. PC-Schutz erset-
zen bzw. sinnvoll ergänzen.

Dampfschlauch (CH)

Beschreibung
Die Heizmedium-führende Leitung besteht aus einem PTFE- 
Schlauch mit Edelstahlgeflecht, ID 6 mm bzw. ID 9.5 mm.  
Diese ist spiralförmig um den BIOFLEX ULTRA-Kernschlauch 
gewickelt. Bei Schlauchlängen ab 3 m wird ein Doppelheizsys-
tem eingesetzt, wobei die Aus- und Eingänge gegenläufig  
angeordnet sind. Diese Formation wird gewählt, um den Tem-
peraturverlust und die Druckdifferenz durch die Längenände-
rung einigermaßen zu kompensieren. Als Isolierung wird ein 
selbstverlöschender, geschlossenzelliger Siliconschaumschlauch 
eingesetzt. Die äußere Umflechtung besteht aus einem Edel-
stahlgeflecht. Das Edelstahlgeflecht kann zusätzlich noch mit 
einem EPDM-Mantel ausgerüstet werden.

Einsatz 
CH-Schläuche werden dort eingesetzt, wo Medien mittels 
Temperaturzuführung in einem bestimmten Temperaturbereich 
gehalten werden müssen, um eine vorzeitige Kristallisation zu 
vermeiden. Dampfbeheizung wird oft dann eingesetzt, wenn 
Sicherheitsbedenken oder Möglichkeiten gegen elektrische 
Beheizung sprechen. 

Elektrisch beheizbare Ausführung (ETH)

Beschreibung
Die Begleitheizung besteht aus einem PTFE-isolierten Heizka-
bel mit Schutzleiterumflechtung. Abhängig von der Ausführung 
wird ein zusätzlicher Temperatursensor eingebaut. Diese Ver-
bindungen werden fachgerecht isoliert und an einem Schlauch- 
ende mit den erforderlichen Anschlüssen ausgerüstet.  
Die äußere Umflechtung besteht in der Regel aus einem Edel-
stahlgeflecht. Das Edelstahlgeflecht kann zusätzlich noch mit 
einem EPDM-Mantel ausgerüstet werden.

Im Prinzip ist jeder Schlauch eine Sonderausführung nach 
Kundenwunsch. Um die individuelle Konfiguration auszuarbei-
ten, haben wir einen Fragebogen erstellt, den Ihnen unser Ver-
kaufsaußen- oder Innendienstmitarbeiter gerne zusendet.  
Bitte sprechen Sie uns an.

Im EX-Bereich wird in der Regel ein selbstbegrenzendes Heiz-
kabel, zugelassen für die entsprechende T-Klasse, mit oder 
ohne Temperatursensor eingesetzt. Die Verbindung Heizkabel/
Anschlussleitung ist ebenfalls EX-zugelassen. Kontrolleinheit 
und Begrenzer sind gleichermaßen lieferbar wie EX-geschützte 
Verbindungsteile. 

Einsatz
ETH-Schläuche werden bevorzugt dort eingesetzt, wo es dar-
auf ankommt, dass ein Medium eine kontinuierliche Tempera-
turzuführung erhält, um ein evtl. vorzeitiges Kristallisieren oder 
eine Viskositätserhöhung zu vermeiden. Eine elektrische Be-
heizung wird einer Dampfbeheizung oft vorgezogen, da sie 
besser kontrollierbar ist und gleichmäßiger verläuft.

CH-Konstruktion

Ein-/Ausgang für Dampf-
heizung

PTFE-Dampfschlauch mit VA-Geflecht
Siliconschaumisolierung

äußeres  
Schutzgeflecht

Spezifizierungen (CH und ETH)
Wie für BIOFLEX ULTRA GP, SS oder GP, AS sowie SS 
auf Seite 14 und 15. Abweichend hiervon ist jedoch der 
Mindestbiegeradius zu verdreifachen, Außendurchmesser 
sowie Gewicht sind – entsprechend der veränderten  
Ausführung – deutlich höher. Die lieferbaren Längen von 
ETH-Schlauchverbindungen sind identisch mit  
BIOFLEX ULTRA GP/SS.

Einschränkungen (CH und ETH)
PTFE-ausgekleidete 1"-Flanschverbindungen weisen 
konstruk tionsbedingt nur die PTFE-Dichtfläche von 50 mm 
(nicht 63 mm) auf. Sollte der Schlauch in einem 90°-Winkel 
oder gerade hängend eingebaut werden, so benötigt er 
eine spezielle Aufhängevorrichtung bzw. Sonderkonstruk- 
tion. In diesem Fall befragen Sie bitte Ihren Lieferanten. Achtung:

Der externe Schlauchschutz ist auch für PHARMALINE N und CORROLINE+ erhältlich.

Äußeres Schutzgeflecht

Temperatursensor

Flexible Zuleitung für 
TemperatursensorFlexible Heizzuleitung

Elektr. Heizband
Siliconschaum- 
isolierung
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Technische Spezifikationen für BIOFLEX ULTRA

*  Der maximale Betriebsdruck eines konfektionierten Schlauches richtet sich nach dem schwächsten Bauteil. 
 Für BIOFLEX ULTRA mit PTFE-ausgekleideten Tri-Clamp-Armaturen sind zusätzlich die Nennweiten 7/8", 1 1/3" und 1 7/8" verfügbar. 
Alle Durchmesser unterliegen +/- Toleranzen, die bei Bedarf bei TECNO PLAST zu erfragen sind.

Nominale 
Nennweite

Echte 
Nennweite

Aus- 
führung

Edelstahl- 
spirale in  
den Rippen  
des PTFE- 
Liners

Außendurch- 
messer 
Geflecht/ 
Beschich-
tung

Min. 
Biege- 
radius

Max. 
Schlauch- 
länge

Max. 
Betriebs-
druck 
MBD*

Gewicht 

in DN mm mm mm m bar bar kg/m

3/8 10 9.5 TO 
SS 
RC

– 
– 
–

12.0 
12.8 
17.4

35 
19 
19

30 
30 
30

5 
80 
80

20
320
320

0.06 
0.14 
0.22

1/2** 13 
 
 
 

13.5 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

16.4 
17.8 
20.5 
21.4 
21.4

60 
38 
38 
35 
35

30 
30 
30 
30 
30

5 
70 
35 
70 
70

20
280
140 
280 
280

0.15 
0.29 
0.22 
0.39 
0.39

5/8 16 
 
 
 

16.5 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

20.1 
21.6 
24.3 
25.2 
25.2

64 
45 
45 
45 
45

30 
30 
30 
30 
30

5 
65 
33 
65 
65

20
260
130 
260 
260

0.17 
0.35 
0.25 
0.47 
0.47

3/4** 20 
 
 
 

19.8 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

23.4 
24.9 
27.6 
28.5 
28.5

75 
50 
50 
50 
50

30 
30 
30 
30 
30

5 
60 
30 
60 
60

20
240
120 
240 
240

0.20 
0.40 
0.28 
0.55 
0.55

7/8 22 
 
 
 

22.2 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

26.4 
27.7 
31.5 
32.0 
32.0

90 
55 
55 
55 
55

30 
30 
30 
30 
30

4 
55 

27.5 
55 
55

16
220
110 
220 
220

0.34 
0.60 
0.44 
0.82 
0.82

1 25 
 
 
 

26.1 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

30.5 
31.9 
37.0 
37.0 
37.0

110 
70 
70 
70 
70

30 
30 
30 
30 
30

4 
50 
25 
50 
50

16
200
100 
200 
200

0.36 
0.63 
0.47 
0.92 
0.92

1 1/4 32 
 
 
 

32.5 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

37.8 
39.5 
44.2 
44.6 
44.6

140 
100 
100 
100 
100

30 
30 
30 
30 
30

3 
45 
23 
45 
45

12
180
90 
180 
180

0.45 
0.85 
0.72 
1.15 
1.15

1 3/8 35 
 
 
 

34.9 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

40.3 
42.3 
47.0 
47.4 
47.4

160 
100 
100 
100 
100

30 
30 
30 
30 
30

2 
40 
20 
40 
40

8
160
80 
160 
160

0.68 
1.14 
1.00 
1.51 
1.51

1 1/2 40 
 
 
 

38.8 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

44.5 
46.7 
51.4 
51.7 
51.7

180 
140 
140 
140 
140

30 
30
30 
30 
30

2 
40 
20 
40 
40

8
160
80 
160 
160

0.66 
1.10 
0.90 
1.55 
1.55

1 7/8 48 
 
 

47.6 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

54.4 
56.4 
61.3 
61.3 
61.3

280 
170 
170 
170 
170

30 
30 
30 
30 
30

2 
35 
18 
35 
35

8
140
72 
140 
140

1.12 
1.70 
1.40 
2.22 
2.22

2 50 
 
 
 

51.5 
 
 
 

TO 
SS 
PB 
RC 
SI

3 
3 
3 
3 
3

58.9 
60.7 
65.4 
65.6 
65.6

300 
200 
200 
200 
200

30 
30
30 
30 
30

2 
30 
15 
30 
30

8
120
60 
120 
120

1.25 
1.90 
1.60 
2.56 
2.56

Min. Berstdruck,
Sicherheitsfaktor  
1 : 4

Temperatur/Druck
Durch seine extrem soliden Aufbauten weist der BIOFLEX  
ULTRA eine sehr viel höhere Widerstandsfähigkeit gegenüber 
extremen Temperaturen und Druck auf als konventionell ge-
wellte PTFE-Schläuche.

Veränderung des maximalen Betriebsdruckes 
(MBD) unter Temperatureinfluss
Bei BIOFLEX ULTRA mit RC-, FP- oder SI-Decke ist die Ver-
änderung des Betriebsdruckes dem Diagramm zu entnehmen. 

Minimale/maximale Betriebstemperatur
BIOFLEX ULTRA GP oder AS SS -73 °C bis +260 °C

BIOFLEX ULTRA GP oder AS SS, RC -40 °C bis +140 °C

BIOFLEX ULTRA GP oder AS SS, SI -73 °C bis +204 °C

BIOFLEX ULTRA GP oder AS PB -30 °C bis +100 °C 
 Ab +80 °C bis +100 °C  
 reduziert sich der MBD  
 um 50 %.

Technische Spezifikationen

Temperatur/Vakuum
BIOFLEX ULTRA ist je nach Ausführung bis +200 °C für 
volles Vakuum geeignet (150 °C bei TO-Schläuchen).  
Bei Temperaturen über +200 °C (150 °C bei TO-Schläuchen) 
ist die Vakuumfestigkeit für jedes Grad um 2 % zu reduzieren.

Temperatur- und Druckwerte für BIOFLEX ULTRA und PHARMALINE N

M
ax

im
al

er
 B

et
ri

eb
sd

ru
ck

 in
 b

ar

RC & FP Grade

(auch PHARMALINE N)

EPDM-Kautschukdecke

Edelstahlspirale AISI 316 (1.4401)

PTFE-ausgekleideter Tri-Clamp-Anschlussstutzen

Edelstahlgeflecht 
AISI 316 (1.4401)

PTFE-Liner, außen gerippt, innen glatt
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Beschreibung
PHARMALINE N ist die Weiterentwicklung der PHARMALINE- 
Produktreihe. Dieser Schlauch entspricht der DIN 26055-1 für 
Schläuche mit innen glattem PTFE-Liner.

PHARMALINE N wird mit einer auf ein Edelstahlgeflecht 
(1.4401) extrudierten, platinkatalysierten weißen Silicon- 
beschichtung geliefert. Zusätzlich wurde in den Wellentälern 
ab 3/4" eine Edelstahlspirale aus 1.4401 eingebettet.

Eigenschaften
• Druck/Temperatur (in der Tabelle unten)
  Die angegebenen Druckwerte beziehen sich auf +140 °C.  

Bei höheren Temperaturen reduzieren sich die Druckwerte.  
Bitte beachten Sie hierzu die Tabelle auf Seite 15. 

• Maximale Einsatztemperatur: -70 °C bis +200 °C

•  Alle Nennweiten sind bis +140 °C für volles Vakuum  
geeignet.

Einsatz
PHARMALINE N wird vorzugsweise bei sterilen pharmazeu- 
tischen, biotechnischen, lebensmitteltypischen und chemi-
schen Anwendungen eingesetzt, bei denen auf leichte innere 
und äußere Reinigung Wert gelegt wird.  
Für den Einsatz in der pharmazeutischen Industrie wurden an 
einer repräsentativen Charge umfangreiche Prüfungen nach 
USP sowie DIN EN ISO 10993-1 durchgeführt. Details finden 
Sie in der Tabelle auf Seite 7.

Beschreibung
CORROLINE+ ist eine Weiterentwicklung auf Basis des  
CORROLINE. 

In den Rippentälern des neuen glatten PTFE-Schlauches ist 
eine Edelstahlspirale aus AISI 316 (1.4401) eingebettet. Der 
Druckträger ist aus AISI 304 (1.4301). 
Dieses Produkt wird grundsätzlich mit einer schwarzen, 
ableitfähigen EPDM-Decke geliefert. Ferner entspricht die  
Decke der TRbF 100 (131.2) für den Einsatz mit brennbaren 
Flüssigkeiten in EX-Zonen. Die EPDM-Decke ist zusätzlich ab 
DN25 mit zwei galvanisierten Stahlspiralen versehen. Durch 
diese Spiralen wird eine einzigartige Flexibilität und 
Knickstabilität erzielt.

Eigenschaften
• Druck/Temperatur (in der Tabelle unten).
  Die in der Tabelle aufgeführten Druckwerte gelten bei  

Einsatztemperaturen von -40 °C bis +140 °C. 

•  Alle Nennweiten sind bis +140 °C für volles Vakuum  
geeignet.

Einsatz
Im Gegensatz zum PHARMALINE N wurde der CORROLINE+ 
gezielt für die Anforderungen der chemischen Industrie  
konzipiert.

PHARMALINE N CORROLINE+

Vorteile gegenüber herkömmlichen  
Schlauchausführungen
•  PHARMALINE N ersetzt aufgrund exzellenter chemischer  

Resistenz und Reinigbarkeit Siliconschläuche.

•  PHARMALINE N ist im Gegensatz zu Siliconschläuchen  
geeignet für häufigere Sterilisationszyklen, ohne Schaden  
zu nehmen. Er hält mindestens 100 Autoklavenzyklen à 
30 Minuten bei 134 °C stand. Bei Sterilisationen mit Dampf 
empfehlen wir den schwarzen, antistatischen Liner.

•  PHARMALINE N kann aufgrund der hervorragenden  
Flexibilität andere glatte PTFE-Schläuche ersetzen.

• PHARMALINE N ist für SIP-/CIP Anwendung geeignet.

Vorteile gegenüber herkömmlichen  
Schlauchausführungen
•  Keine Geräuschbildung (Pfeiftöne) bei Förderung von Dampf 

oder Gasen

•  Erkennbar bessere Flexibilität und Knickstabilität durch  
die Verwendung der zusätzlichen Stahlspirale in der  
EPDM-Decke

• Geringe Gasdurchlässigkeit dank hoher PTFE-Dichte

•  Sehr hohe Durchflussrate aufgrund des glatten PTFE-Liners, 
extrem sogar bei Verwendung von PTFE-ausgekleideten  
Armaturen.

*  Wenn ableitfähiger Liner verwendet wird, ändert sich die Artikel-Nr. in PHAS06SSRCSI07.  
Alle Durchmesser unterliegen +/- Toleranzen, die bei Bedarf bei TECNO PLAST zu erfragen sind.

Silicondecke

Edelstahlgeflecht 
AISI 316 (1.4401)

Edelstahlspirale 
AISI 316 (1.4401)

Tri-Clamp- 
Anschlussstutzen

PTFE-Liner, 
außen gerippt, innen glatt

Schwarze, ableitfähige EPDM-Decke, TRbF-konform

Edelstahlgeflecht 
AISI 304 (1.4301)

Edelstahlspirale 
AISI 316 (1.4401)

PTFE-Liner, außen gerippt,  
innen glatt

zwei galvanisierte Stahlspiralen,  
eingebettet in die EPDM-Decke

Alle Durchmesser unterliegen +/- Toleranzen, die bei Bedarf bei TECNO PLAST zu erfragen sind.

Technische Spezifikationen

Ausführung Schlauchliner GP (virginal) und AS (antistatisch)

Nominale 
Nennweite

Echte 
Nennweite

Edelstahl- 
spirale in  
den Rippen  
des PTFE- 
Liners

Stahlspirale 
in der  
EPDM- 
Decke

Außendurch- 
messer 

Min. 
Biege- 
radius

Max. 
Schlauch- 
länge

Max. 
Betriebs-
druck 
MBD

Gewicht 

in DN mm mm mm m bar bar kg/m

1/2 13 13.0 3 21.5 35 30 69 276 0.40

3/4 20 19.4 3 28.5 50 30 69 276 0.70

1 25 25.7 3 3 37.0 70 30 41 164 1.10

1 1/4 32 32.0 3 3 44.6 100 30 38 152 1.60

1 1/2 40 38.5 3 3 51.7 120 30 34 136 1.92

2 50 51.0 3 3 65.0 150 30 28 112 2.80

Min. Berstdruck,

Sicherheits- 
faktor 1 : 4

Technische Spezifikationen

Ausführung Schlauchliner GP (virginal) und AS (antistatisch)

Nominale 
Nennweite

Echte 
Nenn-
weite

Edelstahl- 
spirale in  
den  
Rippen  
des PTFE- 
Liners

Außen-
durch- 
messer 

Min. 
Biegeradius

Max. 
Betriebs- 
druck 
MBD

Min. 
Berst- 
druck,
Sicher- 
heits- 
faktor  
1 : 4

Gewicht Max. 
Schlauch-
Länge

in DN mm mm mm mtr bar bar kg/m

1/4 6 6.8 11.6 19 30 80 320 0.17 PHN06SSRCSI07*

3/8 10 9.5 15.5 25 30 70 280 0.22 PHN10SSRCSI07

1/2 13 12.7 19.5 38 30 60 240 0.37 PHNR12SSRCSI07

5/8 16 16.0 24.4 50 30 50 200 0.52 PHNR16SSRCSI07

3/4 20 19.0 3 27.3 63 30 45 180 0.65 PHNRHLX20SSRCSI07

1 25 25.4 3 34.8 100 30 40 160 0.88 PHNRHLX25SSRCSI07

1 1/4 32 32.5 3 45.3 130 30 35 140 1.30 PHNHLX32SSRCSI07

1 1/2 40 38.8 3 51.7 170 30 30 120 1.69 PHNHLX40SSRCSI07

2 50 51.5 3 65.7 210 30 28 112 2.35 PHNHLX50SSRCSI07

Artikel-Nr.
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KennzeichnungenSchlauchleitungen

Baulängen von einbaufertigen Schlauchleitungen
Die minimale und die maximale Baulänge einer einbaufertigen 
Schlauchleitung finden Sie in der Tabelle unten auf dieser Seite.

Längentoleranzen von einbaufertigen  
Schlauchleitungen
Grundsätzlich wird die Schlauchleitungslänge von Dichtfläche 
zu Dichtfläche der Armaturen gemessen.

Toleranzen bei „Non-Lined“-Schlauchleitungen  
(Armaturen ohne PTFE-Auskleidung): -2 %/+3 %

Toleranzen bei „Lined“-Schlauchleitungen  
(Armaturen mit PTFE-Auskleidung):

• BIOFLEX ULTRA: -0 %/+5 %

• CORROLINE+: -2 %/+3 %

Bei kurzen Schlauchleitungen können die Toleranzen noch 
weiter eingeschränkt werden. Bitte wenden Sie sich an Ihren 
Kundenberater.

Armaturen- sowie Presshülsenwerkstoffe und  
Oberflächenbeschaffenheit
Standardarmaturen „Non-Lined“ sind für pharmazeutische 
Anwendungen aus 1.4435, bei Anwendungen in der Chemie 
aus 1.4404. Die Presshülsen sind aus 1.4301 (siehe nachste-
hende Tabelle). 
Die RE-Link AF-Hülsen sind aus 1.4306, die Klemmringe aus 
1.4305. 
Sonderwerkstoffe wie z. B. 1.4435 BN2, Hastelloy, PVDF, 
PTFE, Polypropylen usw. sind auf Anfrage lieferbar. 

Jede Schlauchleitung wird mit einer individuell beschrifteten  
Plakette, Presshülse oder einem Markierungsring ausgeliefert.  
Die Markierung enthält den Namen des Herstellers (AFLEX 
bzw. TECNO PLAST), den Schlauchtyp, den Betriebs- und 
Prüfdruck, die zulässige Temperatur, die Klassifizierung des 

Der Oberflächenstandard für Armaturen die in der Lebensmit-
tel und der pharmazeutischen Industrie eingesetzt werden, ist 
medienberührt RA < 0.8 µm und außen RA < 1.6 µm poliert – 
Hygieneklasse H3 nach DIN 11864.

Ampelsystem
Auf den folgenden Seiten werden die verfügbaren Anschlussar- 
maturen beschrieben. Da aus technischen Gründen nicht jede 
Armatur für jeden Schlauchtyp verfügbar ist, wird die Verfüg-
barkeit mittels eines Farbsystems an jeder Armatur angezeigt.

Ausführung Britischer 
Standard

US- 
Standard

EN

316 SS BS 316 S31 AISI 316 1.4401

316L SS BS 316 S11 AISI 316 L 1.4404

316C SS BS 316 C16 CF8M 1.4408

304 SS BS 304 S15 AISI 304 1.4301

316L SS BS 316 S11 AISI 316 L 1.4435

Die Armatur ist verfügbar für: 
•  BIOFLEX ULTRA (Blau)

•  PHARMALINE N (Weiß)

jedoch nicht für den 
CORROLINE+ (Gelb).

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+
X

Ampelsystem für Armaturen

Gestreckter Einbau

Alle Ausführungen TO-, KYB-Ausführungen SS-, PB-, RC-Ausführungen

Einbau im 90°-Bogen

Zoll mm mm mm mm m

* Zur minimalen Schlauchlänge muss die jeweilige Länge der Armaturen addiert werden, kürzere Baulängen nach Absprache möglich.
** Nennweiten ab 1" sind auf Anfrage bis zu einer Länge von 30 m lieferbar.

Schläuche der Nennweiten 7/8", 1 3/8" und 1 7/8" können nur mit ausgekleideten Armaturen geliefert werden.
Die freie minimale Schlauchlänge aus der Tabelle sind lediglich Richtwerte. Schlaucharmaturen verschiedener Hersteller können in ihrer Länge unterschiedlich ausfallen.

Nominale Nennweite Minimale Schlauchlänge zwischen den Armaturen* max. Länge**     

3/8 10 75 75 75 30

1/2 13 75 75 75 30

5/8 16 75 100 75 30

3/4 20 75 120 100 30

7/8 22 75 145 100 30

1 25 75 175 110 30

1 1/4 32 100 220 160 30

1 3/8 35 100 255 190 30

1 1/2 40 100 285 220 30

1 7/8 48 100 440 300 30

2 50 100 475 315 30

Plakette Presshülse/Ring

Standardausführung als Gravur, Laserbeschriftung auf  
Anfrage möglich.

Standardausführung als Gravur, Laserbeschriftung auf  
Anfrage möglich.

PureTag Label

Verfügbar für PHARMALINE N und BIOFLEX ULTRA SS/RC/SI. 
Die Silicondecke des Schlauches wird auf einer Breite von  
37 mm entfernt. 
Anschließend kann Text und/oder ein zusätzliches Farbband 
angebracht werden.  
Anschließend wird ein transparenter Siliconstreifen aufgebracht, 
welcher sich beim Vulkanisieren mit der Siliconschicht des 
Schlauches verbindet und SIP-, CIP- und Autoklaven kompati-
bel ist.

Verfügbar für PHARMALINE N und BIOFLEX ULTRA mit  
Silicondecke. 
Es können Text sowie bis zu zwei zusätzliche Farbbänder  
angebracht werden. Anschließend wird ein ca. 65 mm breiter 
Siliconstreifen auf den Schlauch vulkanisiert. 

Color-Code EPR-SI mit Color-Code

Verfügbar für alle Schlauchausführungen.  
Eine farbige PTFE-Spirale wird um den Schlauch gewickelt 
und an den Enden mit Schrumpfschlauch gesichert. 

Verfügbar für PHARMALINE N und BIOFLEX ULTRA mit  
Silicondecke. 
Ein Knickschutz aus transparentem Silicon (Länge zwischen 
150 mm und 300 mm) wird – beginnend an der Presshülse – 
aufgebracht. Darunter können bis zu acht Farbstreifen ange-
bracht werden.

elektrischen Widerstandes, das Herstellungsdatum, das 
CE-Zeichen, falls erforderlich, sowie eine spezielle Seriennum-
mer zur Rückverfolgbarkeit.

Zusätzlich können unten aufgeführte Kennzeichnungen auf 
Kundenwunsch und nach Absprache ergänzt werden.
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BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Flanschverbindungen ohne PTFE-Auskleidung (Non-Lined)

Beschreibung
Flansche sind nach DIN EN 1092-1 und ANSI (ASME) Class 
150 oder 300 lieferbar. Andere Ausführungen auf Anfrage. 

Werkstoffe
Kurzbund aus AISI 316L, Presshülsen und Losflansch aus 
AISI 304. Alternativ lieferbar auch aus anderen Werkstoffen,  
z. B. Polypropylen. 

Druckwerte
Die Druckwerte sind in der Flanschspezifikation 
DIN EN 1092-1 definiert. 
Bei ASA-150-Flanschen beträgt der maximale 
Betriebsdruck 16 bar, bei ASA-300 41.4 bar, in 
Abhängigkeit von der Schlauchnennweite.

Nominale 
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I Gewicht

Zoll mm

ASA-150

mm

ASA-150

mm

ASA-150

mm kg

1/2 13 71 35.00 9.53 0.77

3/4 20 80 42.90 15.88 1.061

1 25 83 50.80 20.24 1.361

1 1/4 32 101 63.50 26.20 2.53

1 1/2 40 104 73.00 31.75 2.49

2 50 106 92.00 44.45 3.57

Nominale 
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I Gewicht

Zoll mm

PN 10/16

mm

PN 10/16

mm

PN 10/16

mm kg

1/2 13 73 45.00 9.53 0.77

3/4 20 83 58.00 15.88 1.061

1 25 91 68.00 28.50 1.361

1 1/4 32 106 78.00 26.20 2.29

1 1/2 40 115 88.00 43.10 2.49

2 50 114 102.00 54.50 3.57

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

Flanschverbindung ohne PTFE-Auskleidung

Flanschverbindungen mit PTFE-Auskleidung (Lined)

Beschreibung
Flansche sind nach DIN EN 1092-1 und ANSI  
(ASME) Class 150 oder 300 lieferbar.  
Andere Ausführungen auf Anfrage.  

Werkstoffe
Kurzbund aus AISI 316L, Presshülsen und  
Losflansch aus AISI 304. Alternativ lieferbar auch  
aus anderen Werkstoffen, z. B. Polypropylen.

Druckwerte
Die Druckwerte sind in der Flanschspezifikation DIN EN 1092-1 
definiert. 
Bei ASA-150-Flanschen beträgt der maximale Betriebsdruck 
16 bar, bei ASA-300 41.4 bar, in Abhängigkeit von der 
Schlauchnennweite.

Sonderflanschausführungen – Sprunggrößen

Beschreibung 
Da ein PTFE-Glattschlauch über höhere Durchflussraten als 
ein PTFE-Wellschlauch derselben oder nächstgrößeren Nenn-
weite verfügt, ist er – mit größeren Armaturen/Flanschen aus-
gerüstet – die überlegene Alternative. Es ist dazu nötig, eine 
schwarze, ableitfähige PTFE-Adapterplatte zu montieren  
(siehe Bild).

Nominale Nennweite Länge A* Länge A* Ø D Bördel Ø I Gewicht

Zoll mm mm mm

ASA-150PN 10/16ASA-150

mm

PN 10/16

mm mm kg

1/2 13 57.0 58 32 32 13.0 0.54

3/4 20 48.0 49 43 50 19.4 0.88

1 25 61.0 63 50 63 25.7 0.96

1 1/4 32 57.0 59 63 75 32.4 1.15

1 1/2 40 60.0 62 73 88 38.9 1.75

2 50 69.0 74 92 102 51.6 2.70

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

X

Flanschverbindung mit PTFE-Auskleidung

Sprunggröße 2" / 3"
Ableitfähige  
PTFE-Adapterplatte

2" Glattschlauch

3"-ANSI-150-Flansch

3"-PTFE-Anschluss

A = Rohrdurchmesser
B =  Schlauchdurch- 

messer
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Gesicherte Hebelarmkupplungen mit/ohne PTFE-Auskleidung

Beschreibung
Entsprechend A-A-59326 (Ersatz für MIL-C-27487) und  
DIN EN 14420-7 (Ersatz für DIN 2828), alle untereinander 
kompatibel. Als einteilige feststehende oder dreiteilige dreh- 
bare Ausführung lieferbar. Standard ist feststehend. 

Werkstoffe
Einteilige Kupplung und Kopfteil der drehbaren Kupplung aus 
AISI 316C, Schlauchtülle und Sicherungsring der drehbaren 

Kupplung aus AISI 316L, Presshülsen aus AISI 304/316L. 
Die Standarddichtung ist Buna N (Nitril)-Gummi.  
FEP-gekapselte Silicondichtungen sind ebenfalls erhältlich.

Temperaturen und Druckwerte
Alle Nennweiten bis zu 16 bar (bei Armaturen mit PTFE- 
Auskleidung 10 bar). Die Temperatur ist abhängig von der 
eingesetzten Dichtung.

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

Gesicherte Hebelarmkupplung ohne PTFE-Auskleidung

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Nominale 
Nennweite 

Nominale 
Nennweite 

Länge A* Länge A*Ø D Ø DØ I Ø IGewicht Gewicht

Zoll Zollmm mmmm mmmm mmmm mmkg kg

3/4 20 54.75 32.0 19.4 0.42

1 25 69.00 37.0 25.7 0.59

1 1/2 40 66.35 54.0 38.9 1.15

2 50 75.35 64.0 51.6 1.40

3/4 20 82.0 32.00 15.88 0.54

1 25 86.5 37.0 20.24 0.71

1 1/2 40 101.0 54.0 31.75 1.23

2 50 104.0 64.0 44.45 1.52

Gesicherte Hebelarmkupplung mit PTFE-Auskleidung

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

X

Hebelarmkupplung Vaterteil mit/ohne PTFE-Auskleidung

Beschreibung
Entsprechend A-A-59326 (Ersatz für MIL-C-27487) und  
DIN EN 14420-7 (Ersatz für DIN 2828), alle untereinander  
kompatibel. 

Werkstoffe
Vaterteil aus AISI 316L, Presshülsen aus AISI 304/AISI 316L.

Temperaturen und Druckwerte
Alle Nennweiten bis zu 16 bar (bei Armaturen mit PTFE- 
Auskleidung 10 bar). Die Temperatur ist abhängig von der 
eingesetzten Dichtung.

Nominale Nennweite Länge AL* Länge A* Ø D Ø B Ø I Gewicht

Zoll mm mm mm mm mm mm kg

3/4 20 71.58 88.5 32.0 18.13 15.88 0.77

1 25 95.00 100.0 37.0 20.61 20.24 0.99

1 1/2 40 101 123.5 53.5 34.40 31.75 1.85

2 50 117 139.5 63.0 43.75 44.45 2.42

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

X

Vaterteil mit PTFE-Auskleidung Vaterteil ohne PTFE-Auskleidung

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Flansch-Adapter Vaterteil mit PTFE-Auskleidung

Beschreibung 
Vaterteil mit Flansch verschweißt und mit PTFE (virginal oder 
antistatisch) ausgekleidet. Auch ohne PTFE-Auskleidung  
lieferbar.

Nennweite 
Adapter

Flansch- 
spezifikation

Ø D

Ø DØ I

A

Länge 
A

Ø I Gewicht

Zoll mm mm mm mm kg

1 25 1" ANSI 150 50 105 21 1.246

1 25 DN25/PN 16 64 105 21 1.538

1 1/2 40 1 1/2" ANSI 150 73 118 34 2.228

1 1/2 40 DN40/PN 16 88 118 34 2.753

2 50 2" ANSI 150 92 118 43 3.359

2 50 DN50/PN 16 102 118 543 3.714

Kamlock-Flansch-Adapter
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Beschreibung (konfektioniert)
Tauchrohre sind starre PTFE-Rohre, entweder  
gerade oder als 90°-Bogen die direkt mit dem  
Schlauch verpresst werden. Sie dienen als Saug-  
und Füllsystem für Fässer, Tanks und Rührbehälter.

Werkstoff
Der Standardwerkstoff ist antistatisches (AS) PTFE.  
Ebenfalls aus virginalem PTFE, Edelstahl, Polypropylen oder  
anderen Materialien lieferbar.

Bestellbeispiel
Nennweite, Werkstoff und Form des Tauchrohres angeben 
(gerade oder gebogen). Dann Länge des starren Tauch-
rohrschenkels sowie die zu verpressende Schlauchausführung 
separat aufführen.

Hinweis
Die Kombination Tauchrohr/Schlauch wird nur mit 4 bar  
getestet und sollte nicht über 3 bar Betriebsdruck verwendet 
werden. Die Vakuumtauglichkeit ist gewährleistet.

Längen
Die Standardlänge beträgt 1 m.  
Auf Anfrage sind andere Längen lieferbar.

Lösbare Verbindung
Wie oben beschrieben, jedoch mit dem Schlauch  
durch eine lösbare Armatur verbunden.

Ausführung
Ein gerades oder winkliges antistatisches PTFE- 
Tauchrohr, ausgerüstet mit einer beliebigen,  
ausgekleideten Armatur. Eine häufig angewandte  
Verbindung ist die mit einem Kamlock-Vaterteil,  
welche problemlos mit Hebelarmkupplungen verbunden  
werden kann (siehe Bild).

Tauchrohrverbindungen

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Tauchrohrverpressung

A

D

Lösbare Verbindung

Nominale  
Nennweite

Tauchrohrmaße (Annäherungswerte)

Außendurchmesser Innendurchmesser

Zoll Zoll Zollmm mm mm

3/4 20 0.87 22 0.51 13

1 25 1.14 29 0.83 21

1 1/2 40 1.54 39 1.00 27

2 50 2.17 55 1.58 40

25

Innen- und Außengewinde ohne PTFE-Auskleidung

Innengewinde

Beschreibung
BSP-Überwurfmutter mit 60°-Dichtkegel nach  
BS21 und ISO 1179 (DKR).

BSP-Überwurfmutter mit Flachdichtung nach  
BS21 und ISO 1179 (DFR).

Metrische Überwurfmutter mit 24°-Dichtkegel (DKL).

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus AISI 304/316L.

Temperaturen und Druckwerte
Der maximale Betriebsdruck sowie die Temperatur  
entsprechen der jeweiligen Schlauchausführung  
(siehe jeweilige Tabelle, Seite 14 und 15).

Alternativausführungen
Andere Ausführungen auf Anfrage. Entsprechende Dichtun-
gen müssen gesondert bestellt werden.

Außengewinde

Beschreibung
Metrische Außengewinde,  
kegelige Whitworth - Außengewinde nach EN 10226,  
zylindrisches Whitworth-Rohrgewinde nach DIN ISO 228.

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus  
AISI 304 / 316L. Andere Werkstoffe auf Anfrage.

Temperaturen und Druckwerte
Der maximale Betriebsdruck sowie die Temperatur  
entsprechen der jeweiligen Schlauchausführung  
(siehe jeweilige Tabelle, Seite 14 und 15).

Alternativausführungen
Auch mit NPT oder anderen Gewinden auf Anfrage lieferbar.

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Innengewinde

Nominale 
Nennweite

Gewinde Länge A* Ø I Gewicht

Zoll mm Zoll mm mm kg

1/2 13 1/2 83 9.35 0.11

3/4 20 3/4 92 15.88 0.15

1 25 1 98 20.24 0.24

1 1/4 32 1 1/4 101 26.21 0.46

1 1/2 40 1 1/2 118 31.75 0.72

2 50 2 122 44.45 0.99

Außengewinde

Nominale 
Nennweite

Gewinde Länge A* Ø I Gewicht

Zoll mm Zoll mm mm kg

1/2 13 1/2 84 9.35 0.10

3/4 20 3/4 95 15.88 0.18

1 25 1 105 20.24 0.29

1 1/4 32 1 1/4 124 26.21 0.45

1 1/2 40 1 1/2 132 31.75 0.60

2 50 2 142 44.45 0.84

*  Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach  
Schlauchtyp und Ausführung.
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Milchrohrverschraubungen ohne PTFE-Auskleidung

Beschreibung
Milchrohrverschraubungen nach DIN 11851,  
Form F (Kegelstutzen/Nutmutter) ohne PTFE- 
Auskleidung.

Werkstoffe
• Form C (Gewindestutzen) ohne PTFE-Auskleidung

•  Kegelstutzen ohne PTFE-Auskleidung  
aus AISI 316 L

•  Nutmuttern aus AISI 304/304L

Beschreibung
Milchrohrverschraubungen nach DIN 11851,  
Form F (Kegelstutzen/Nutmutter) mit PTFE- 
Auskleidung.

Werkstoffe
• Form C (Gewindestutzen) mit PTFE-Auskleidung

•  Kegelstutzen mit PTFE-Auskleidung  
aus AISI 316 L

•  Nutmuttern aus AISI 304/304L

Gewindestutzen ohne PTFE-Auskleidung

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Kegelstutzen ohne PTFE-Auskleidung

Temperaturen und Druckwerte
Der maximale Betriebsdruck bei Nennweiten bis einschließlich 
1 1/4" beträgt 40 bar bis +130 °C. 
Der maximale Betriebsdruck bei den Nennweiten 1 1/2" und 
2" beträgt 25 bar bis +130 °C. 
Die maximal zulässigen Temperatur- und Druckwerte der  
jeweiligen Schlauchausführung und der Dichtwerkstoffe sind 
zu beachten.

Temperaturen und Druckwerte
Der maximale Betriebsdruck bei Nennweiten bis einschließlich 
1 1/4" beträgt 40 bar bis +130 °C. 
Der maximale Betriebsdruck bei den Nennweiten 1 1/2" und 
2" beträgt 25 bar bis +130 °C. 
Die maximal zulässigen Temperatur- und Druckwerte der  
jeweiligen Schlauchausführung und der Dichtwerkstoffe sind 
zu beachten.

Milchrohrverschraubungen mit PTFE-Auskleidung

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

Gewindestutzen mit PTFE-Auskleidung

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

X

X

Kegelstutzen mit PTFE-Auskleidung

Nominale Nennweite

Nominale Nennweite

Länge A Mutterteil*

Länge A Mutterteil*

Länge A Vaterteil*

Länge A Vaterteil*

Ø I 

Ø I 

RD-Gewinde

RD-Gewinde

Gewicht Mutterteil

Gewicht Mutterteil

Gewicht Vaterteil

Gewicht Vaterteil

Zoll

Zoll

mm

mm

mm

mm

mm

mm

mm

mm

kg

kg

kg

kg

3/8 10 55 65 7.0 RD 28 x 1/8 0.16 0.12

1/2 13 65 75 9.5 RD 34 x 1/8 0.18 0.14

3/4 20 76 84 15.9 RD 44 x 1/6 0.24 0.22

1 25 81 91 20.2 RD 52 x 1/6 0.41 0.31

1 1/4 32 97 103 26.2 RD 58 x 1/6 0.52 0.38

1 1/2 40 97 105 31.8 RD 65 x 1/6 0.75 0.43

2 50 100 106 44.5 RD 78 x 1/6 1.11 0.66

1/2 13 51 58 13.0 RD 34 x 1/8 0.17 0.13

3/4 20 55 62 19.4 RD 44 x 1/6 0.23 0.21

1 25 70 76 25.7 RD 52 x 1/6 0.40 0.30

1 1/4 32 64 70 32.4 RD 58 x 1/6 0.51 0.37

1 1/2 40 76 72 38.9 RD 65 x 1/6 0.73 0.42

2 50 90 88 51.6 RD 78 x 1/6 1.10 0.65

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.
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Tri-Clamp-Armaturen mit PTFE-Auskleidung Tri-Clamp-Armaturen mit ausgeformter PTFE-Dichtfläche 

Beschreibung
Tri-Clamp-Armaturen mit PTFE-Auskleidung gemäß  
BS4825: Pt3 oder DIN 32676. 

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus  
AISI 304/316L.

Temperaturen und Druckwerte
Alle Nennweiten bis zu 16 bar. Die Temperatur ist abhängig 
vom Material der Dichtung: bei EPDM bis zu 120 °C, bei 
PTFE, Silicon oder Viton bis zu 180 °C, jedoch in Abhängigkeit 
von der Schlauchdecke.

Beschreibung
Tri-Clamp-Armaturen mit PTFE-Auskleidung gemäß 
BS4825: Pt3 oder DIN 32676.

Bei dieser Ausführung ist das PTFE über die Dicht-
fläche gebördelt und durch ein spezielles Verfahren 
so geformt, dass eine zusätzliche Dichtung über-
flüssig wird. Diese Ausführung erlaubt eine konzen-
trische Ausrichtung, um die optimale Verbindung 
mit dem Gegenstück herzustellen.

Vorteile dieser Ausführung
•  Innerhalb der Verbindung kommt es zu keiner Störung des 

Strömungsdurchflusses, da sich die geformte PTFE-Wulst 
nicht ausdehnen kann wie z. B. eine Kautschukdichtung. 
Dies verhindert gleichzeitig sogenannte Bakterienfallen.

•  Diese Verbindung besitzt nur eine Dichtfläche und nicht zwei 
wie die herkömmlichen Systeme.

•  Die Innenseite der geformten Auskleidung verfügt über eine 
scharfe Abschlusskante (siehe rote Markierung), welche kei-
nen Totraum und somit keine Verunreinigungen zulässt.

•  Es ist möglich, diese Ausführung mit Tri-Clamps wie auf  
Seite 28 beschrieben zu verbinden, um eine PTFE-ausge-
kleidete Verbindung zu erhalten.

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus AISI 304/316L.

Temperaturen und Druckwerte
Alle Nennweiten bis zu 16 bar. Die Temperatur liegt bei bis zu 
180 °C, in Abhängigkeit von der Schlauchdecke.

Tri-Clamp-Armatur mit PTFE-Auskleidung Tri-Clamp-Armatur mit PTFE-Ausformung

Nennweite Schlauch Nennweite Rohr Ø D Ø I Länge A* Gewicht

Zoll mm Zoll mm mm mm kg

3/8 10 1/2 25.0 9.5 56 0.058

1/2 13 1/2 25.0 9.5 60 0.075

5/8 16 DN15 34.0 16.0 63 0.115

3/4 20 DN20 34.0 19.0 65 0.100

3/4 20 3/4 50.5 19.0 65 0.196

7/8 22 1 50.5 22.2 66 0.228

1 25 DN25 50.5 26.0 72 0.226

1 3/8 35 1 1/2 50.5 34.9 72 0.292

1 1/2 40 1 1/2 50.5 34.9 80 0.269

1 1/2 40 2 64.0 38.0 80 0.415

1 7/8 48 2 64.0 47.6 84 0.375

2 50 2 64.0 47.6 91 0.407

*  Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung. 
Die Nennweiten 7/8", 1 3/8" und 1 7/8" können nur mit BEIDSEITIG ausgekleideten Tri-Clamps geliefert werden.

Nennweite Schlauch Nennweite Rohr Ø D Ø I Länge A* Gewicht

Zoll mm Zoll mm mm mm kg

3/4 20 DN20 34.0 19.0 65 0.100

7/8 22 1 50.5 22.2 66 0.228

1 25 DN25 50.5 26.0 72 0.226

1 3/8 35 1 3/4 50.5 34.9 72 0.292

1 7/8 48 2 64.0 47.6 84 0.375

*  Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung. 
Die Nennweiten 7/8", 1 3/8" und 1 7/8" können nur mit BEIDSEITIG ausgekleideten Tri-Clamps geliefert werden.
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Tri-Clamp-Armaturen ohne PTFE-Auskleidung

Beschreibung
Tri-Clamp-Armaturen ohne PTFE-Auskleidung  
gemäß BS4825: Pt3 oder DIN 32676.  
Die Schlauchtülle ist hygienisch und totraumarm  
geformt (siehe Skizze). 

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus  
AISI 304/316L.

Temperaturen und Druckwerte
Bis Rohraußendurchmesser 42.4 mm: 25 bar,  
ab 48.3 mm: 16 bar, ab 85.0 mm 10 bar.

Die Temperatur ist abhängig vom Material der Dichtung:  
bei EPDM bis zu 120 °C, bei PTFE, Silicon oder Viton bis zu 
180 °C, jedoch in Abhängigkeit von der Schlauchdecke.

In der unten stehenden Tabelle sind nur die Standardtypen 
aufgelistet, es können aber auch alle anderen Ausführungen 
geliefert werden.

BIOFLEX ULTRA

PHARMALINE N

CORROLINE+

Tri-Clamp

Tri-Clamp

Nennweite  
Schlauch

Ø D Ø I Länge A* Norm

in mm mm mm DIN 32676

1/4 25.0 4.37 61 –

1/4 25.0 9.53 61 Reihe C

3/8 25.0 7.75 66 –

3/8 25.0 9.53 66 Reihe C

1/2 25.0 15.88 72 Reihe C

1/2 25.0 9.5 72 Reihe C

3/4 25.0 15.85 79 Reihe C

3/4 34.0 15.88 77 Reihe C

3/4 34.0 16.0 77 Reihe A

1/2 50.5 22.2 72 Reihe C

1/2 50.5 34.8 72 Reihe C

3/4 50.5 18.1 77 Reihe B

3/4 50.5 22.1 77 Reihe C

3/4 50.5 15.88 77 Reihe C

1 50.5 22.2 82 Reihe C

1 50.5 34.8 82 Reihe C

1 1/2 50.5 34.8 98 Reihe C

1 1/2 64.0 47.6 98 Reihe C

2 64.0 47.6 103 Reihe C

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach  
Schlauchtyp und Ausführung.

Sterilarmaturen nach DIN 11864-1 ohne PTFE-Auskleidung

Beschreibung
Sterilverbindungen nach DIN 11864-1/2/3, Form A.  
Die Schlauchtülle ist hygienisch und totraumarm 
geformt (siehe Skizze).  
In den unten aufgeführten Tabellen sind jeweils die 
Maße für Reihe A angegeben, Reihe B und C sind 
jedoch auch verfügbar.

Werkstoffe
Armaturen aus AISI 316L, Presshülsen aus AISI 304/316L.

Temperaturen und Druckwerte
DIN 11864-1, Form A, Reihe A: DN10 - DN40: 40 bar

 DN50 - DN100: 25 bar

DIN 11864-2, Form A, Reihe A: DN10 - DN40: 25 bar

 DN50 - DN100: 16 bar

DIN 11864-3, Form A, Reihe A: DN10 - DN40: 40 bar

 DN50 - DN65: 25 bar

 DN80 - DN100: 16 bar

Die Temperatur ist abhängig vom Material der Dichtung:  
bei EPDM bis zu 120 °C, bei PTFE, Silicon oder Viton bis zu 
180 °C, jedoch in Abhängigkeit von der Schlauchdecke.

Nominale  
Nennweite

Länge A D Ø I

DN Zoll mm mm

10 3/8 64.00 RD 28 x 1/8 10.05

15 5/8 73.00 RD 34 x 1/8 16.05

20 3/4 89.00 RD 44 x 1/6 20.05

25 1 92.00 RD 52 x 1/6 26.05

32 1 1/4 105.00 RD 58 x 1/6 32.05

40 1 1/2 108.00 RD 65 x 1/6 38.05

50 2 110.00 RD 78 x 1/6 50.05

Nominale  
Nennweite

Länge A Ø ID

DN Zoll mm mm

10 3/8 54.00 RD 28 x 1/8 10.05

15 5/8 61.00 RD 34 x 1/8 16.05

20 3/4 75.00 RD 44 x 1/6 20.05

25 1 78.00 RD 52 x 1/6 26.05

32 1 1/4 92.00 RD 58 x 1/6 32.05

40 1 1/2 95.00 RD 65 x 1/6 38.05

50 2 110.00 RD 78 x 1/6 50.05

 A 

 I 

 A 

 D  I 

Aseptik-GewindestutzenAseptik-Bundstutzen
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Sterilarmaturen nach DIN 11864-3 ohne PTFE-AuskleidungSterilarmaturen nach DIN 11864-2 ohne PTFE-Auskleidung

Nominale  
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I

DN Zoll mm mm mm

10 3/8 62.00 54.00 10.05

15 5/8 73.00 59.00 16.05

20 3/4 81.00 64.00 20.05

25 1 84.00 70.00 26.05

32 1 1/4 101.00 76.00 32.05

40 1 1/2 104.00 82.00 38.05

50 2 115.00 94.00 50.05

Nominale  
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I

DN Zoll mm mm mm

10 3/8 64.00 54.00 10.05

15 5/8 75.00 59.00 16.05

20 3/4 83.00 64.00 20.05

25 1 96.00 70.00 26.05

32 1 1/4 103.00 76.00 32.05

40 1 1/2 106.00 82.00 38.05

50 2 117.00 94.00 50.05

Nominale  
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I

DN Zoll mm mm mm

10 3/8 54.00 34.0 10.05

15 5/8 67.00 34.0 16.05

20 3/4 81.00 50.5 20.05

25 1 84.00 50.5 26.05

32 1 1/4 102.00 50.5 32.05

40 1 1/2 105.00 64.0 38.05

50 2 107.00 77.5 50.05

Nominale  
Nennweite

Länge A* Ø D Ø I

DN Zoll mm mm mm

10 3/8 56.00 34.0 10.05

15 5/8 69.00 34.0 16.05

20 3/4 83.00 50.5 20.05

25 1 86.00 50.5 26.05

32 1 1/4 104.00 50.5 32.05

40 1 1/2 107.00 64.0 38.05

50 2 109.00 77.5 50.05

* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.* Die aufgeführten Armaturenlängen sind Richtwerte und variieren je nach Schlauchtyp und Ausführung.

 A 

 D  I 

 A 

 D  I 

 A 

 D  I 

 A 

 D  I 

Aseptik-Bundflansch Aseptik-Nutflansch Aseptik-Bundklemmstutzen Aseptik-Nutklemmstutzen
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RE-LINK AF für PHARMALINE NRE-LINK AF für PHARMALINE N

Das patentierte RE-LINK-Schlauchsystem 
Das System ist geeignet zur Selbstmontage und Wieder-
verwendung der Armaturen durch den Anwender.

Einleitung
Die Firma AFLEX Hose hat ein revolutionäres neues Armatu-
ren-/Schlauchsystem entwickelt. Dieses System findet Ver-
wendung bei nicht mit PTFE ausgekleideten Armaturen.  
Der Anwender kann vor Ort den PHARMALINE N-Schlauch 
konfektionieren. Dies geschieht mit Hilfe einer dafür entwickel-
ten Montagevorrichtung. 

Mit dieser Montagevorrichtung ist der Anwender auch in der 
Lage, die einzelnen Komponenten zu demontieren, so dass er 
die Hauptkomponenten wie die Hülse und die Armatur wie-
derverwenden kann.

Im Gegensatz zu den schon auf dem Markt vorhandenen  
Systemen zeichnet sich unser RE-LINK-System durch eine 
äußerst unkomplizierte und zuverlässige Montagemethode 
aus. 

Weitere Vorteile des RE-LINK-Systems
• Eine starke Verbindung
  Andere wiederverwendbare Armaturen zur Selbstmontage 

verfügen über Schraubgewinde, die zu fest oder zu locker 
angezogen werden können. Zudem ist der Arbeitsdruck oft 
niedrig bemessen. RE-LINK-Armaturen stellen immer eine 
formschlüssige Verbindung her, die dem Vierfachen des 
maximalen Betriebsdrucks des Schlauches standhält  
(maximal 16 bar).

• Manipulationssicherheit
  Während andere wiederverwendbare selbst montierbare  

Armaturen nach dem Anschluss in der Anwendung verse-
hentlich gelöst werden können, kann die RE-LINK-Armatur 
nur unter Verwendung der RE-LINK-Montagevorrichtung 
demontiert werden. Dies ist erst nach der Trennung von 
Schlauch und Armatur möglich.

• Totraumoptimierte Armaturen
  Sowohl bei der verpressten als auch bei der wiederver-

wendbaren Armatur sind die Übergänge Schlauch/Armatur 
totraumoptimiert.

Montage
Die einzelnen Komponenten werden am Schlauch montiert 
und gemäß der Darstellung unter Verwendung der RE-LINK- 
Montagevorrichtung in die passende Halteplatte eingeführt. 
Die Verbindung entsteht dadurch, dass der Klemmring samt 
Armaturennippel in die Hülse gepresst wird. Dies geschieht 
mit Hilfe der hydraulischen Presse.

Der Klemmring ist seitlich mit Schlitzen versehen, so dass er 
beim Einschieben in die Hülse die Armatur sichert.  
Dadurch wird der Schlauch nach innen gegen den Armaturen-
nippel gepresst und bildet somit eine druckfeste und leckage- 
sichere Verbindung. 

Die Verbindung wird gelöst, indem man den Schlauch direkt 
hinter der Hülse abschneidet und in die Halteplatte der Mon- 
tagevorrichtung einführt. Mit dem passenden Demontage-
werkzeug wird nun Druck auf den Armaturennippel ausgeübt, 
bis er herausgedrückt ist. Auf diese Weise bleiben die Armatur 
und die Hülse unbeschädigt. Nur der Klemmring kann nicht 
wiederverwendet werden.

In der folgenden Tabelle sind die erhältlichen Nennweiten, die 
Bezeichnungen der Hülsen sowie die Klemmringe mit Artikel-
nummern angegeben. Zusätzlich kann man der Tabelle die 
maximalen Arbeitsdrücke entnehmen.

Benötigen Sie für Ihren Einsatzfall einen Schlauch der Klasse 
„M”, muss zwingend an beiden Enden ein Clip zwischen Edel-
stahlgeflecht und Klemmring montiert werden. Bitte fordern 
Sie ggf. eine Montageanleitung bei TECNO PLAST an. 

Schlauch Klemm- 
ring

Wiederverwendbare 
Hülse

Halteplatte 
sichert/hält die Hülse

Der Montageadapter 
drückt die Armatur samt 
Klemmring in die Hülse.

Komplett  
montiertes 
System

Armatur

 A Halteplatte

 B Hülse (Sleeve)

 C.1 Armatur

 C.2  Montageadapter für  

Klemmstutzen

 D Klemmring (Shell)

 E Universalmontageadapter

 F Demontagewerkzeug

A

C.1 C.2

B

D

EF

Hinweis: Vor dem Einsatz müssen alle Schlauchleitungen mit dem 1,5-Fachen Betriebsdruck geprüft werden.

Druckwerte für das RE-LINK AF-System

Nominale Nennweite Innendurch- 
messer

Klemmring wiederverwendbare 
Hülse

max. Betriebsdruck bei 140 °C 
PHARMALINE N

in mm mm bar

1/4 6.4 6.80 KRAF06V5 HWVAF06V4 16

3/8 9.5 9.50 KRAF10V5 HWVAF10V4 16

1/2 12.7 12.70 KRAF12V5 HWVAF12V4 16

5/8 16.0 16.01 KRAF16V5 HWVAF16V4 16

3/4 19.0 19.00 KRAF20V5 HWVAF20V4 16

1 25.4 25.40 KRAF25V5 HWVAF25V4 16

Bitte beachten Sie, dass RE-LINK AF-Schlauchleitungen, die bei TECNO PLAST hergestellt 
wurden, im Gegensatz zu verpressten Schlauchleitungen NICHT gekennzeichnet sind.

Die RE-LINK AF-Ausführung ist verfügbar von 1/4" bis 1". 
Standard sind gerade Armaturen wie z. B. Clamps nach 
DIN 32676 oder Sterilarmaturen nach DIN 11864, Teil 1  
und 3 sowie Milchrohrverschraubungen nach DIN 11851.
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Einbauhinweise

Schlaucheinbau
Schlauchleitungen sind in der Regel beidseitig an anderen 
Systemen angeschlossen. Sie können sich in einer starren/ 
statischen oder in einer flexiblen/dynamischen Einbaulage  
befinden.

In beiden Fällen darf der Mindestbiegeradius (MBR) nie  
unterschritten werden (siehe relevante Schlauchtabellen).

Abweichungen von dieser Regel ereignen sich in der Praxis 
vor allem dann, wenn die Schlauchleitung an einem Ende  
direkt hinter der Einbindung, z. B. durch zu hohe Zugbelas- 
tung, abgeknickt und so an dieser Stelle der Mindestbiegera-
dius unterschritten wird. Grund hierfür ist oft eine zu kurz ge-
wählte Schlauchlänge bzw. ein zu hohes Eigengewicht der 
Schlauchleitung.

Bewegung und Zug sollten direkt am Anschluss vermieden 
werden.

Weiterhin ist darauf zu achten, Zug oder Abrieb bei Schlauch-
leitungen zu vermeiden. Dies erreicht man in vielen Fällen 
durch Variation der Länge und des Einbaus sowie durch Ver-
wendung von speziellen Armaturen oder durch Unterstützung 
des Schlauches (z. B. Rollen, Satteltaschen).Torsionsspan-
nungen sind generell zu vermeiden, die Schlauchleitung ist 
verdrehungsfrei einzubauen. Torsionsspannung tritt z. B. dann 
auf, wenn die Schlauchleitung schon beim Einbau verdreht  
fixiert wird. Beide Anschlüsse sollten idealerweise auf einer 
Ebene liegen.

FALSCH – Bewegung findet in drei  
Dimensionen statt, daher Torsions- 
beanspruchung.

RICHTIG – Bewegung findet in zwei  
Dimensionen statt.

Abrasion
FALSCH – Schlauch reibt an Schlauch. FALSCH – Abrasion durch  

Führungsbogen

RICHTIG – keine Abrasion RICHTIG – keine Abrasion durch  
Führung

Dynamisch Statisch
FALSCH – Schlauch zu kurz FALSCH – Gewicht des Schlauches 

verursacht Abknicken hinter der  
Einbindung.

RICHTIG – kein Abknicken am Anschluss RICHTIG – kein Abknicken am Anschluss

kKleiner als MBR

Kleiner als MBR

90˚-Anschlussbogen oder

Längenberechnung

Berechnung der Schlauchlänge
Um die gebogene Länge einer Schlauchleitung zu berechnen, 
bedient man sich der Formel 2pR (Kreisumfang), wobei R der 
Radius und p die Konstante 3.142 ist.

Wenn die Schlauchleitung z. B. einen Bogen von 90˚  
beschreibt, was 1/4" des Kreisumfanges entspricht, und der 
Radius dieses Bogens R ist, so beträgt die Schlauchlänge  
1/4 x 2pR. Bei einem 180˚-Bogen dann 1/2 x 2pR.

Um eine bestimmte Schlauchlänge festzulegen, müssen die 
starren Teile die Schlauchleitung und die Länge der Anschlüs-
se zu der errechneten Länge addiert werden.

Beispiel
Ein 2" (DN50) Schlauch mit beidseitigen Flanschanschlüssen 
soll in einem 90˚-Bogen eingebaut werden (Schenkellängen 
400 mm und 600 mm).

Gebogener Abschnitt (gelb)
= 1/4 x 2pR (334)
= 1/4 x 2 x 3.142 x 334 = 525 mm

Oberer, gerader Abschnitt mit Länge des Anschlusses
= 600 - 334 = 266 mm

Länge des zweiten Anschlusses 
 = 66 mm

Gesamtlänge 
= 525 + 266 + 66 = 857 mm

Hinweis:
(a)  Ein Schlauch wird sich immer im größtmöglichen Radius 

um eine Ecke legen, nie mit dem minimalen Biegeradius 
(MBR). Die Länge der beiden Anschlussenden muss bei 
den Berechnungen immer berücksichtigt werden.

(b)  Bei dynamischen Bewegungen muss die Schlauchlänge so 
berechnet werden, dass der max. Axialversatz kompensiert 
wird.

(c)  Sollte die Einbausituation zu komplex für eine theoretische 
Berechnung sein, dann empfiehlt es sich, diese Situation 
mit einem Schlauchmuster zu simulieren, um eine ungefäh-
re Länge festzulegen.

R

R

L = 1/4 x 2pR

L = 1/2 x 2pR

600 mm

600 - 334
= 266 mm 334 mm

Anschlusslänge = 66 mm

Radius R = 400 - 66 = 334

33
4 

m
m

40
0 

m
m

R =
 3

34
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NUTZUNGSBEDINGUNGEN ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

Allgemein
Die PTFE-Schlauchprodukte von TECNO PLAST sind nicht für die Verwendung 
in Luft- und Raumfahrt oder bei medizinischen Implantationen vorgesehen.  
Entsprechender Gebrauch ist daher streng verboten.
PTFE-Schläuche sind ferner nicht im Umfeld radioaktiver Strahlung zu verwen-
den, da diese die mechanischen und elektrischen Eigenschaften des PTFE- 
Materials beeinträchtigt.
TECNO PLAST ist nicht für Schäden haftbar, die dadurch entstehen, dass seine 
Kunden die Hinweise, die in diesen Nutzungsbedingungen enthalten sind, nicht 
beachten.
Dem Kunden obliegt die Verantwortlichkeit für die gewissenhafte Prüfung aller 
Nutzungseinschränkungen der von ihm zwecks Verwendung in einer seiner An-
wendungen erworbenen Produkte. Ebenso hat der Kunde dafür Sorge zu  
tragen, dass bei der Gestaltung der Anwendung den Nutzungseinschränkungen 
Rechnung getragen wird. Die betreffenden Nutzungseinschränkungen werden 
auf dieser Seite und an den entsprechenden Stellen der BIOFLEX ULTRA, 
PHARMALINE N, CORROLINE+-Broschüre beschrieben. Orientieren Sie sich 
stets an der zuletzt veröffentlichten Produktbroschüre, die Sie von der 
AFLEX-Website oder von der TECNO PLAST-Website herunterladen bzw. auch 
direkt anfordern können.
Es ist dabei zu berücksichtigen, dass die auf dieser Seite und anderenorts in 
den Produktbroschüren der Unternehmen genannten Nutzungsbeschränkun- 
gen stets nur als Richtlinie zu verstehen sind, da in solch einer Liste niemals  
allen möglichen Faktoren der großen Vielfalt unterschiedlicher Anwendungen 
Rechnung getragen werden kann. Es obliegt daher der Verantwortlichkeit des 
Kunden, die Eignung des Produktdesigns für die geplante Anwendung und  
deren Sicherheit zu gewährleisten, wobei sein besonderes Augenmerk der che-
mischen und elektrostatischen Verträglichkeit der unterschiedlichen im Schlauch 
transportierten Gase und Flüssigkeiten, der Möglichkeit korrosiver Außeneinflüs-
se, den unterschiedlichen Formen und der Wahrscheinlichkeit mechanischer 
Probleme wie Abrieb und Verschleiß (intern wie extern), Bruch, Überdehnungen 
und extreme Schwingungen usw. und extremen Temperatur- und Druckverhält-
nissen und -schwankungen zu gelten hat, die einzeln oder zusammen die nor-
male Lebensdauer von Schläuchen z. T. erheblich verkürzen können. Es liegt 
ferner in der Verantwortung des Kunden, die Risiken eines Schlauchversagens 
einschließlich der zu erwartenden Folgen abzuschätzen und geeignete Maßnah-
men zum Schutz seiner Angestellten und ggf. der Öffentlichkeit zu treffen. Führt 
der Kunde Anwendungen aus, bei denen zur Vermeidung schwerer finanzieller 
Verluste eine sofortige Ersetzung des Schlauchsystems im Falle eines Schlauch-
versagens erforderlich ist, hat dieser Kunde selbst die Verantwortung für die  
Bestellung und Lagerhaltung entsprechend erforderlicher Schlauchkontingente 
zu tragen. Der Kunde hat ebenfalls TECNO PLAST von besonderen Anforderun-
gen an die Schläuche – z. B. bei der Reinigung oder Trocknung – und von  
besonders zu prüfenden relevanten Produkteigenschaften in Kenntnis zu setzen, 
die über die üblichen Standards der Branche hinausgehen.
Wenn der Kunde hinsichtlich dieser oder anderer Nutzungsbeschränkungen 
und Sicherheitsbestimmungen Zweifel hegt, obliegt es seiner Verantwortung, 
TECNO PLAST entsprechend in Kenntnis zu setzen und um eine schriftliche  
Beantwortung seiner einschlägigen Fragen zu bitten.
Ferner obliegt es der Verantwortung des Kunden, im Falle jedes Verkaufs bzw. 
jeder Weitergabe des Produkts alle einschlägigen erforderlichen Informationen 
einschließlich der Broschüren über die Produkte der Modellreihen CORROFLON, 
TECNOLINE und SMOOTHLINE und der vorliegenden Seite dem Endbenutzer 
zur Kenntnis zu bringen und diesen auf seine Pflicht aufmerksam zu machen, 
sich regelmäßig über die aktuellen und für seine Anwendung relevanten Nut-
zungsbeschränkungen zu informieren.

Lebensdauer der Schläuche 
Es ist nicht möglich, eine allgemeine und für alle Produkte von TECNO PLAST in 
allen Anwendungen gültige Lebensdauergarantie abzugeben.
Zuverlässige Voraussagen über die mutmaßliche Lebensdauer von Produkten 
können von TECNO PLAST nur in genauer Kenntnis aller relevanten Informatio-
nen über die Anwendung abgegeben werden. Auf eine entsprechende schrift- 
liche Darstellung der Situation wird TECNO PLAST vor der Bestellung Stellung 
nehmen.
Wird eine entsprechende schriftliche Zusage nicht in dieser Form beantragt und 
erteilt, kann TECNO PLAST keinerlei Haftung für ein – nach Kundenmeinung 
vorzeitiges – Versagen seiner Produkte übernehmen. Eine Ausnahme von dieser 
Regelung besteht lediglich im Falle der Verwendung fehlerhafter Materialien oder 
nachweislicher Fertigungsfehler.

Garantie
TECNO PLAST gewährleistet für eine Dauer von 12 Monaten im Anschluss an 
den Erstverkauf, dass seine Produkte nicht unter Verwendung fehlerhafter Ma-
terialien hergestellt wurden und frei von Fertigungsmängeln sind. Nicht unter 
diesen Garantieschutz fallen ungeprüfte Schläuche gemäß unten stehender  
Definition, bei denen der Kunde die Ausführung eines Drucktests vor der Inbe-
triebnahme versäumt hat.

Produktfehler
Im Falle eines Produktversagens bittet TECNO PLAST um Entkontaminierung 
und Rücksendung des betreffenden Produkts (mit Dekontaminierungsbeschei-
nigung), um eine gründliche Analyse des Vorfalls vornehmen zu können.  
Der Kunde sollte ferner einen detaillierten schriftlichen Bericht über die genauen 
Umstände des Versagens vorlegen und insbesondere auf die zum betreffenden 
Zeitpunkt herrschenden Druck-, Vakuum- und Temperaturverhältnisse, die Bie-

gung des Schlauchs sowie zyklische Kombinationen dieser Größen eingehen 
und die transportierten Flüssigkeiten und Gase ebenso bezeichnen wie die Ge-
samtbetriebsdauer (das Alter) des Schlauchs. Der Kunde kann ebenfalls Zeugen 
des Vorfalls entsenden. TECNO PLAST wird einen ausführlichen Bericht erstel-
len und dem Kunden vorlegen.
Sollte dem technischen Versagen ein Konstruktions- oder Verarbeitungsfehler 
zugrunde liegen, ist jedwede Haftung von TECNO PLAST auf den Rechnungs- 
wert des betreffenden Schlauchs bzw. im gegebenen Falle auf den Rechnungs- 
wert der gesamten Kundenbestellung beschränkt, einschließlich angemessener 
Kosten für die Entfernung und den Ersatz des beanstandeten Schlauchs sowie 
für dessen Verpackung und Versendung an TECNO PLAST. TECNO PLAST 
übernimmt in keinem Falle eine Haftung für Folge- und Finanzschäden,  
einschließlich, aber nicht ausschließlich von Schäden aus entgangenem  
Gewinn, aus entgangener Fertigung oder aus Ausfallzeiten.

Ungeprüfte Schläuche
Es ist überaus wichtig, vor der Inbetriebnahme die Eignung der Produkte für den 
entsprechend spezifizierten Betriebsdruck zu überprüfen. Zu diesem Zweck 
werden alle Produkte bei einem Test dem anderthalbfachen Betriebsdruck in 
Abhängigkeit des drucklimitierenden Bauteils (Armaturen bzw. Schlauchausfüh-
rung) ausgesetzt, in der Regel mit Wasser. Dies wird auch jeweils in den TECNO 
PLAST-Produktbroschüren erwähnt.
Dieser Test sollte mit einem komplett konfektionierten Schlauch durchgeführt 
werden, da gleichzeitig Schlauchliner und Armaturen auf Dichtheit überprüft 
werden sollten.
Weder TECNO PLAST noch der Schlauchhersteller testen daher Schlauchme-
terware. Nach Selbstmontage beim Kunden muss vielmehr der Kunde den 
kompletten Schlauch einer Druckprüfung unterziehen.
Normalerweise werden vor Auslieferung Schlauchmeterware oder Einzelteile  
keinem abschließenden Drucktest unterzogen.
Kunden, die einen Schlauch mit Armaturen bestellen, die vom Kunden beige-
stellt werden oder die nicht zum Lieferprogramm von TECNO PLAST gehören, 
müssen möglicherweise einen nicht druckgeprüften Schlauch akzeptieren, da 
manche Armaturen nicht an das Druckprüfsystem angeschlossen werden kön-
nen. In diesem Fall bedarf es einer einvernehmlichen Absprache zwischen den 
Parteien, dass der Schlauch erst nach Einbau getestet werden kann.  
Die Schlauchverbindung wird als „ungeprüft“ gekennzeichnet und mit dem  
Hinweis auf eine vorzunehmende Druckprüfung ausgeliefert.

Schlauchkonfektionierung durch den Kunden
Für ein vom Kunden selbst konfektioniertes Schlauchprodukt übernimmt  
TECNO PLAST nur dann eine Haftung, wenn alle Bauteile des Schlauch- und 
Armatursystems von TECNO PLAST geliefert und gemäß den aktuellen gültigen 
Herstellungs- und Prüfvorschriften von TECNO PLAST von einem Monteur kon-
fektioniert und getestet wurden, der von TECNO PLAST geschult wurde und im 
Besitz der entsprechenden Bescheinigungen ist.

Einbau der Schlauchleitungen
Die Länge der Schlauchleitungen und ihre Einbauweise muss sich immer nach 
der in den Produktbroschüren beschriebenen Längenberechnung und Einbau-
hinweisen richten. 
Bei Anschluss zur Verwendung müssen die Armaturen der Schlauchleitungen 
immer an den vorschriftsmäßigen Gegenstücken in vorschriftsmäßiger Art und 
Weise, mit dem vorschriftsmäßigen Werkzeug, Schraubenschlüssel, Klemmen, 
Muttern und Bolzen etc., angeschlossen werden. Die Verbindung muss ausrei-
chend angezogen werden, um sicherzustellen, dass die Verbindungsstelle nicht 
leckt. Sie darf aber nicht zu stark angezogen werden, da dies die Dichtfläche, 
insbesondere bei PTFE ausgekleideten und gezogenen Anschlussarmaturen, 
beschädigen könnte.

Höhere Gewalt
TECNO PLAST ist für Verzögerungen, Versäumnisse und Unterlassungen bei 
der Erfüllung von Kundenaufträgen nicht haftbar zu machen, deren Ursachen 
sich seiner Verantwortung entziehen, einschließlich, aber nicht ausschließlich im 
Falle von kriegerischen oder kriegsähnlichen Auseinandersetzungen, Aufstän-
den, Streiks, Naturkatastrophen oder einschlägiger Versäumnisse von Spediteu-
ren, Zulieferfirmen oder Drittunternehmen, die nicht der unmittelbaren Kontrolle 
durch TECNO PLAST unterliegen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Ergänzend gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen von TECNO PLAST, 
die auch unter www.tecnoplast.de abrufbar sind.

§ 1 Geltungsbereich
1. Die vorliegenden allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen der TECNO PLAST 
Industrietechnik GmbH Düsseldorf (im Folgenden „TECNO PLAST“) gelten ausschließ-
lich gegenüber Unternehmen. Die gegenwärtigen und künftigen Geschäftsbeziehungen 
zwischen TECNO PLAST und dem Kunden werden ausschließlich durch diese Allge-
meinen Verkaufs- und Lieferbedingungen bestimmt, soweit nicht im Einzelfall etwas 
Abweichendes vereinbart ist oder für bestimmte Produkte zusätzliche, besondere  
Bedingungen gelten.
2. Abweichenden Bedingungen oder Gegenbestätigungen des Kunden wird hiermit 
ausdrücklich widersprochen. Unser Schweigen auf abweichende Bedingungen gilt 
insbesondere nicht als Anerkennung oder Zustimmung. Etwaige abweichende Bedin-
gungen oder Gegenbestätigungen des Kunden verpflichten uns nur, wenn und soweit 
wir ihnen ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Soweit wir abweichenden Bedin-
gungen des Kunden zustimmen, gilt diese Zustimmung nur für den konkreten Einzel-
fall, nicht jedoch für frühere oder künftige Lieferungen und Leistungen.

§ 2 Angebot, Vertragsschluss und Vertretungsbefugnis
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Der Kunde ist an einen Auftrag zwei Wochen 
gebunden. Ein Auftrag gilt erst dann als angenommen, wenn wir die Annahme schrift-
lich bestätigt haben. Bei sofortiger Lieferung durch uns kann jedoch die schriftliche 
Auftragsbestätigung durch unsere Rechnung ersetzt werden.
2. Wir weisen darauf hin, dass nur unsere vertretungsberechtigten Geschäfts-
führer und Prokuristen in vertretungsberechtigter Anzahl befugt sind, Verein-
barungen, Nebenabreden zu bestehenden Verträgen, Vertragsergänzungen 
und Zusagen zu tätigen. Sonstige Mitarbeiter von TECNO PLAST sind hierzu 
nicht berechtigt, es sei denn, sie werden von einer vertretungsberechtigten 
Person hierzu schriftlich bevollmächtigt.
Es ist allgemeine Geschäftspraxis von TECNO PLAST, dass sämtliche Vereinbarungen, 
Nebenabreden, Vertragsergänzungen und Zusagen schriftlich abgeschlossen bzw. 
abgegeben werden. Lediglich schriftliche Vereinbarungen, Nebenabreden, Vertragser-
gänzungen und Zusagen sind verbindlich. Insbesondere gelten telefonische Hilfestel-
lungen durch Mitarbeiter von TECNO PLAST nicht als zugesicherte Eigenschaften.
3. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Un-
terlagen, die als vertraulich bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der 
Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. Verstöße können unter an-
derem Schadensersatzansprüche nach sich ziehen.

§ 3 Preise
1. Es gelten nur die Preise, die schriftlich vereinbart wurden, zuzüglich der jeweils gül-
tigen gesetzlichen Umsatzsteuer. Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des 
Kunden werden dem Kunden in Rechnung gestellt.
2. Die Preise gelten ab Werk. Sie schließen die Kosten für Verpackung, Fracht, Auf- 
und Abladen, Transport, Porto, Versicherung, Aufstellung, Montage und Inbetriebnah-
me sowie sonstige Versandkosten nicht ein.

§ 4 Zahlungen
1. Soweit nicht anders vereinbart, sind unsere Rechnungen 10 Tage nach Rechnungs- 
stellung abzüglich 2 % Skonto oder spätestens nach 30 Tagen ohne Abzug fällig und 
zahlbar. Eine etwaige Skontovereinbarung bezieht sich nicht auf Fracht, Porto,  
Versicherung oder sonstige Versandkosten. Ist der Rechnungsbetrag nicht innerhalb 
von 30 Tagen nach Zugang der Rechnung bei uns eingegangen, so sind wir berech-
tigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz 
geltend zu machen. Darüber hinausgehende Ansprüche bleiben hiervon unberührt.
2. Bei mehreren fälligen Forderungen gegen den Kunden werden Zahlungen trotz 
eventuell anderslautender Bestimmungen des Kunden grundsätzlich zunächst auf die 
älteren Forderungen angerechnet, es sei denn, es wird eine andere Verrechnungswei-
se vereinbart. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die 
Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleis-
tung anzurechnen. Der Kunde wird über die Art der Verrechnung informiert.

§ 5 Lieferung
1. Soll die Ware versendet werden, geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald die 
Sendung an die den Transport durchführende Person übergeben worden ist.
2. Liefertermine oder Fristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden 
können, sind nur gültig, wenn sie von TECNO PLAST schriftlich abgegeben worden 
sind.
3. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von  
Ereignissen, die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen – 
hierzu gehören insbesondere Streik, Aussperrung, behördliche Anordnung usw., auch 
wenn sie bei unseren Lieferanten oder unseren Unterlieferanten eintreten –, haben wir 
auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie berech-
tigen uns, die Lieferung bzw. Leistung um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer 
angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.
4. Zu Teillieferungen und Teilleistungen sind wir berechtigt, sofern diese für den Kunden 
zumutbar sind.

§ 6 Gewährleistung
1. Für die verkauften Waren gilt die in der jeweiligen Prospektbeschreibung beschrie-
bene Beschaffenheit als vereinbart.
2. Der Kunde hat die Ware unverzüglich, also ohne schuldhaftes Zögern, nach Erhalt 
zu untersuchen und sich dabei zeigende Mängel unverzüglich anzuzeigen.
Offensichtliche Mängel, d. h. Mängel, die der Kunde auch ohne Untersuchung erken-
nen kann, sind ohne Abwarten der Untersuchung unverzüglich nach Erhalt der Ware 
anzuzeigen. Mängel, die sich erst später zeigen, sind unverzüglich, nachdem sich erste 
Anhaltspunkte für das Vorliegen eines Mangels zeigen, anzuzeigen. Erfüllt der Kunde 
die vorgenannten Anzeigepflichten nicht, so gilt die Ware als genehmigt und dem Kun-
den stehen danach keine Rechte im Zusammenhang mit den schuldhaft nicht ange-
zeigten Mängeln mehr zu. Sämtliche Mängel sind schriftlich unter Angabe der 

Bestelldaten, der Rechnungsnummer und der Warenpostennummer anzuzeigen. Zur 
Erhaltung der Rechte des Kunden genügt die rechtzeitige Absendung der Mängelan-
zeige. Der Kunde hat uns die Möglichkeit einzuräumen, die Beanstandungen auf ihre 
Richtigkeit zu überprüfen. Den Kunden trifft die volle Beweislast für die unverzügliche 
Untersuchung der Ware, die Nichterkennbarkeit eines verdeckten Mangels bei Unter-
suchung, den Mangel selbst, den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und die 
Rechtzeitigkeit der Absendung der Mängelanzeige.
3. Bei berechtigten Beanstandungen sind wir nach unserer Wahl zur Nachbesserung 
und/oder Ersatzlieferung verpflichtet. Der Kunde hat TECNO PLAST für die Nacherfül-
lung eine angemessene Frist einzuräumen. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung 
der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir 
in diesem Fall sofort zu verständigen sind, hat der Kunde das Recht, den Mangel 
selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns Ersatz der erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Der Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
das Recht, bei Fehlschlagen der Nacherfüllung den Vertragspreis zu mindern oder 
nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, 
steht dem Kunden lediglich ein Recht zur Minderung des Vertragspreises zu.
4. Die Gewährleistungsfrist beträgt 1 Jahr ab Ablieferung der Ware. Mängel eines Teils 
der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung, es 
sei denn, dass die Teillieferung für den Kunden ohne Interesse ist.
5. TECNO PLAST haftet nicht für Mängel der Ware, die der Kunde verursacht hat. 
TECNO PLAST haftet insbesondere nicht für Mängel, die aufgrund folgender Verhal-
tensweisen des Kunden verursacht werden: Missachtung von Betriebs- oder Wartungs- 
anweisungen sowie von technischen Beschreibungen zur Ware, Änderungen an den 
Waren durch den Kunden selbst, ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, feh-
lerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Kunden oder Dritte, natürliche  
Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemi-
sche, elektrochemische oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht von uns zu verant-
worten sind.
6. Der Kunde ist allein verantwortlich für die Integration und das Funktionieren der 
Ware in seinem eigenen Gesamtsystem. Hierfür übernimmt TECNO PLAST keine  
Gewähr.
7. Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung von 
TECNO PLAST für daraus entstehende Folgen. Gleiches gilt, wenn ohne unsere vor-
herige Zustimmung Änderungen der Waren vorgenommen werden.

§ 7 Haftung
1. TECNO PLAST haftet für Schäden, die durch TECNO PLAST selbst, seine gesetz- 
lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen verursacht werden, bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das Gleiche gilt bei fahrlässig 
verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit. Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haftet TECNO PLAST 
nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch TECNO PLAST selbst, 
seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen, jedoch der Höhe nach beschränkt 
auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden.
2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden 
aus Produkthaftung. 
3. Unbeschadet der Regelung in § 6.4 beträgt die Verjährungsfrist für sonstige  
Schadensersatzansprüche des Kunden ein (1) Jahr.

§ 8 Eigentumsvorbehalt
1. Die von uns gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Zahlung unserer sämt- 
lichen Forderungen aus der Geschäftsverbindung, einschließlich der künftig entstehen- 
den Ansprüche aus später abgeschlossenen Verträgen, unser Eigentum. Bei laufender 
Rechnung (Kontokorrent) gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere 
Saldoforderung, wenn der Saldo gezogen ist.
2. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für TECNO PLAST als Hersteller 
im Sinne von § 950 BGB unter Ausschluss des Eigentumserwerbs des Kunden und 
ohne Verpflichtung für TECNO PLAST. Der Eigentumsvorbehalt setzt sich an der ver-
arbeiteten Ware im Verhältnis des Wertes der in Rechnung gestellten Ware zum Wert 
der hergestellten Ware fort. Entsprechendes gilt bei Vermengung.
3. Der Kunde darf die Vorbehaltsware nur im üblichen Geschäftsverkehr und nur, so-
fern er sich nicht in Verzug befindet, veräußern, verarbeiten, vermischen oder verbin-
den. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändungen 
und Sicherungsübereignungen, ist der Kunde nicht berechtigt. Die Verfügungsbefug-
nis endet, wenn der Kunde seine Zahlungen einstellt, oder wenn über sein Vermögen 
das Insolvenzverfahren beantragt wird.
4. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Kunde hiermit schon jetzt bis zur Erfül-
lung aller Ansprüche aus der Geschäftsverbindung, die ihm aus der Weiterveräußerung 
zustehenden Forderungen mit allen Nebenrechten an uns ab. Der Kunde ist verpflich-
tet, uns alle Auskünfte zu erteilen und Unterlagen auszuhändigen, die zur Verfolgung 
der Rechte des Kunden gegenüber seinen Abnehmern erforderlich sind. Bei Pfändun-
gen oder sonstigen Beschlagnahmen durch Dritte hat der Kunde uns unverzüglich zu 
benachrichtigen. Der Kunde ist ermächtigt, die abgetretenen Forderungen für TECNO 
PLAST einzuziehen.

§ 9 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit
1. Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen 
TECNO PLAST und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland un-
ter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG - Übereinkommen der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980).
2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist Düsseldorf. Klagen sind allerdings auch 
am Sitz des Beklagten zulässig.
3. Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen, einschließlich dieser, 
oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder 
werden, so wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen oder Vereinba-
rungen nicht berührt.


